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Einleitung 
Dieser Band konzentriert sich bei der Zusammenstellung der Titel auf den 
Veröffentlichungszeitraum von 1998 bis etwa Mitte 2010. Der Schwerpunkt liegt auf 
deutsch- und englischsprachiger Literatur, außerdem wurden auch Titel anderer Sprachen 
erfasst, um das breite Spektrum des Forschungsgegenstandes Neologismus aufzuzeigen. Das 
Thema ist nicht einzelsprachlich zu bewältigen: neue Wörter entstehen bei uns, kommen zu 
uns von unseren Nachbarn, gehen aber auch in vielfältiger Weise in die Wortschätze unserer 
wirtschaftlichen, politischen und sozialen Kontakte ein. Die Aufgabe dieser Bibliographie 
besteht natürlich nicht allein darin, diesen thematischen Facettenreichtum zu dokumentieren, 
sondern vor allem in der systematischen Zusammenstellung der Publikationen mit seinen 
vielfältigen Aspekten sowohl für die Lehre als auch für die Forschung. 
Aufgenommen wurden primär Werke, die in bzw. über deutsche Bibliotheken erhältlich sind, 
über den Buchhandel vertrieben werden und damit vor der Veröffentlichung redigiert 
wurden, aber auch elektronische Ressourcen aus wissenschaftlichen Internetquellen, vor 
allem Zeitschriften und Institute. Auf Seminararbeiten, Diplom- oder Magisterarbeiten und 
unzugängliche Dissertationen wurde verzichtet. 
Die vorliegende Zusammenstellung besteht im bibliographischen Teil zunächst aus  
inhaltlich, dann alphabetisch geordneten Listen. Jeder Buch- bzw. Aufsatztitel erhält eine 
eigene Nummer. Die erste Ziffer entspricht jeweils dem Hauptkapitel (1-3). Der erste und der 
dritte Teil sind weiter thematisch strukturiert, hier bezieht sich dann die zweite Ziffer auf das 
Unterkapitel. Die dann folgenden mehrstelligen Zahlen sind die laufenden Nummern der 
alphabetisch geordneten Titel innerhalb der Abschnitte. Für die feinere Suche steht darüber 
hinaus ein ausführliches Sachregister zur Verfügung, das Kreuzklassifikationen erlaubt. Wer 
beispielsweise Publikationen zu arabischen Fremdwörtern im Deutschen sucht, kann unter 
dem Stichwort Deutsch nach den Nummern beginnend mit 3 vor dem ersten Punkt für den 
Lehnwortschatz und an zweiter Stelle 10 vor dem zweiten Punkt für Arabismen nachsehen 
und fünf Titel mit den Nummern 3.10.[…] finden. Dabei handelt es sich dann sowohl um die 
eigentlichen Publikationen als auch um die zugehörigen Rezensionen. Wörterbücher sind 
separat nachzuschlagen. Das Autorenregister ermöglicht darüber hinaus die Suche nach 
bestimmten Autoren. 
Neologismus  
Neologismen sind neue Wörter. Was genau „neu“ ist und wie lange ein Wort neu ist, kann 
aber definitorisch nicht eindeutig festgelegt werden. Vielfach findet sich die Unterscheidung 
zwischen der einmaligen G e l e g e n h e i t s b i l d u n g  (Okkasionalismus, Einmalbildung, 
Ad-hoc-Bildung) und N e o l o g i s m u s  (Neuwort), wobei der Neologismus noch so neu 
ist, dass er nicht in den Wörterbüchern steht, aber gleichzeitig keine Einmalbildung mehr ist, 
da ihn bereits mehrere Sprecher bzw. Sprecherinnen kennen. Es handelt sich hier um 
ineinander übergehende Erscheinungen, die nicht eindeutig voneinander abgrenzbar sind. Ein 
Wort wie Trübsinnhabachter dürfte Okkasionalismus bleiben, während bioform eine reelle 
Chance hat, häufiger verwendet zu werden. Eine ganze Zeit lang war auch die Sofi-Brille 
‚Brille, die bei der Beobachtung der Sonne während einer Sonnenfinsternis die Augen 
schützt‟ verbreitet, sie fand ihren Weg dann aber doch nicht in das Wörterbuch. Sind Wörter 
zu Bestandteilen des Wortschatzes geworden, sind sie usuell bzw. lexikalisiert. 
Die Bedeutungsveränderung führt zu einem Neosemantismus, wenn wir ein bereits etabliertes 
Wort mit einer neuen Bedeutung verwenden. Der Begriff Virus aus der Biologie bezieht sich 
nun auch auf ein sich selbst verbreitendes Computerprogramm, das in fremde Programme 
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eingeschleust wird, sich reproduziert und den BenutzerInnen in der Regel Schaden zufügt. 
Bei geil kam in den letzten Jahren, ausgehend von der Jugendsprache, zu ‚lüstern‟ die 
Bedeutung ‚sehr gut‟ dazu.  
Der Begriff Neologismus wurde im 18. Jahrhundert aus dem Französischen übernommen und 
hatte zunächst negative, konservativ-kritische Konnotationen. Heute verwenden wir ihn 
neutraler, aber nicht ganz einheitlich. Dabei stellt nicht nur der Zeitfaktor ein Problem dar, ab 
wann und bis wann ein neues Wort als Neologismus zu bezeichnen ist. Es ist auch nicht klar, 
inwiefern neue kommunikative und konnotative Bedeutungsaspekte schon den Begriff 
Neosemantismus als einer Form des Neologismus rechtfertigen. Die Definitionen unterschei-
den sich und hängen auch mit von den Untersuchungszielen der Autoren ab. Da die meisten 
Veröffentlichungen zu Neologismen von Wörterbuchschreibern stammen, fließen ihre 
Kriterien in die Begriffsbildung mit ein. Ein Lexikograph entscheidet, ob ein Wort als neu in 
ein Wörterbuch aufzunehmen ist. Er untersucht in erster Linie lexikalischen Sprachwandel 
und muss deswegen die in der Sprache bereits relativ verbreiteten Wörter von Individual-und 
Gelegenheitsbildungen trennen sowie überlegen, ob Verschiebungen von Konnotationen 
schon zu einer neuen Bedeutung geführt haben. Ein weiteres Kriterium ist der 
allgemeinsprachliche Gebrauch eines neuen Wortes, durch den die Integration als 
abgeschlossen zu werten ist. Neue Wörter gelten nicht mehr als Neologismen, wenn sie im 
Kern- bzw. Allgemeinwortschatz etabliert sind, das heißt, sie sind in die 
Standardwörterbücher aufgenommen. Am anderen Ende finden wird die 
Gelegenheitsbildungen. Sie sind häufig nur im Kontext verständlich und übernehmen oft 
textrelevante Aufgaben. Sie üben sprachökonomische oder verschiedene stilistische 
Funktionen aus und füllen lexikalische Lücken. Sie können sich zu den eigentlichen 
Neologismen und schließlich zu etablierten Wortschatzeinheiten entwickeln oder vorher 
wieder verschwinden. Inwiefern aber ein Wort bleiben wird, ist bei dem ersten Aufkommen 
unmöglich vorauszusehen. Und auch der Lexikalisiertheitsgrad kann nicht immer bestimmt 
werden. Gerade unauffällige neue Wörter empfinden wir gar nicht immer als neu. Neue 
Wörter entstehen auch nicht unbedingt im textuellen Zusammenhang. Zwischen 
Okkasionalismen, Neologismen und lexikalisierten Begriffe gibt es keine klaren Grenzlinien.  
Was neu ist, lässt sich nur über weitläufige empirische Erhebungen feststellen. Im Prinzip 
müssten viele Texte untersucht und viele Sprecher gefragt werden, ob sie die jeweiligen 
Wörter kennen oder nicht. Textauszählungen allein gewährleisten nämlich nicht die 
Erfassung aller neuen Wörter. Manche können in gesprochenen Formen des Deutschen 
existieren, ohne daß sie häufiger schriftlich verwendet werden. Eine Alternative bedeutet die 
Arbeit mit Wörterbüchern, wenn die neuen Wörter der Folgeauflage als Neologismen 
untersucht werden. Dies ist aber lediglich ein Kompromiss, denn wir müssen bedenken, dass 
zu Neueinträgen auch Beispiele gehören, die aus wörterbuchsystematischen Gründen 
nachgetragen wurden. Außerdem bedeutet der fehlende Eintrag eines Wortes natürlich nicht, 
daß es nicht existiert oder dass es nicht hin und wieder auftritt. Die Ziele, Arbeitsweisen und 
Einstellungen der Lexikographen beeinflussen durchaus die Auswahl der Stichwörter. 
Andererseits bedeutet die Neuaufnahme eines Lexems in ein Wörterbuch, dass es als neuer 
Bestandteil im (Sub)System aufgefasst wird. Es gibt auch Wörter, die zwar fehlen und 
trotzdem manchen oder vielen Sprechern als bekannt vorkommen. Wir befinden uns hier in 
einem echten Dilemma. Ein Korpus muss bearbeitbar sein, und zwar anhand möglichst 
objektiver, vom Bearbeiter unabhängiger Kriterien. Eine dynamische Erscheinung wie die 
des Neologismus jedoch ist nicht eingrenzbar. 
Für die Bildung neuer Wörter stehen und grundsätzlich drei Möglichkeiten zur Verfügung. 
Einmal nutzen wir unsere üblichen Wortbildungsmittel, einmal konstruieren wir aus unserem 
Lautmaterial komplett neue Einheiten, und schließlich können wir auch Wörter aus anderen 
Sprachen übernehmen. Der Begriff Neologismus bezieht sich damit auf neue Fremdwörter, 
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Schöpfungen und auf Wortbildungen, die in Form oder Bedeutung oder beidem neu sind, das 
heißt, sie erscheinen den Sprechern und Sprecherinnen als neu und sind noch nicht in den 
aktuellen Wörterbüchern der Standardsprache verzeichnet. Orthographische Varianten 
werden ausgeschlossen.  
Die Bibliographie trennt auf der ersten Ebene die Neologismen, die über Wortbildung 
und/oder semantische Veränderung entstanden sind (Teil I) von Kunstwörtern (Teil II) und 
Wörtern aus anderen Sprachen (Teil III). Die Unterkapitel des ersten Teils fassen 
Bibliographien (1.1) und Wörterbücher und Wortsammlungen (1.2) zusammen. Allgemeine 
Darstellungen und Arbeiten zu Neologismen verschiedener Sprachen finden sich unter 1.3. 
Eigene Kapitel erhalten deutsche, englische und französische Neologismen (1.4.-1.6) sowie 
Veröffentlichungen, bei denen der Aspekt der Gelegenheitsbildung im Vordergrund steht 
(1.7). Kinder formen ihre neuen Wörter auf eigene Weise und aufgrund anderer 
Bedingungen. Ihr Sprachvermögen ist noch nicht voll ausgebildet. Gleichzeitig wollen sie an 
der Kommunikation teilnehmen. So manches kindersprachliche Wort ist zwar neu und füllt 
eine allgemeine oder individuelle lexikalische Lücke, beruht aber auf Missgriffen bei der 
Morphemwahl und -zusammenstellung. Andere Beispiele wiederum sind ganz bewusste 
Sprachspielereien. Studien zum Erwerb der Wortbildung kommen nicht ohne Neologismen 
aus. Sie sind unter 1.8. aufgeführt. 
Kunstwort 
K u n s t w ö r t e r  werden grundsätzlich den Wortbildungen gegenübergestellt, denn diese 
haben eine reguläre morphologische Struktur, während das Kunstwort ein neues Morphem 
ist. Auch viele Interjektionen zählen dazu. Es ist gleichzusetzen mit Urschöpfung. Der 
Begriff „Wortschöpfung“ allerdings findet sich ganz unterschiedlich einmal für Kunstwörter, 
einmal für neue wortgebildete Lexeme verwendet. Gewisse Ähnlichkeiten weisen einige 
Kurzwörter auf. Sie stellen einen nicht ganz eindeutigen Fall von Wortbildung dar, da keine 
neuen Wörter, sondern Varianten zu bereits existierenden Lexem(grupp)en entstehen. Viele 
Kurzwörter sind nicht im morphologischen Sinne komplex (TÜV). Kurzwörter unterscheiden 
sich aber von den Kunstwörtern aufgrund der parallelen Langform. Eine weitere umstrittene 
Art der Wortbildung ist die Kontamination, bei der Teile mehrerer Wörter zu einem neuen 
verbunden werden, das dann Bedeutungsaspekte dieser Wörter besitzt, z.B. Engleutsch (eine 
Mischung aus Englisch und Deutsch). Diese Art der Worterzeugung wird häufig nicht zur 
Wortbildung im eigentlichen Sinne gerechnet. Trotzdem weisen solche Formen gewisse 
Regelmäßigkeiten auf. Im Unterschied zum Kurzwort gibt es wieder keine parallele 
Langform, während Kunstwörter von Kontaminationen geschieden werden können, weil bei 
letzteren mindestens zwei Basislexeme rudimentär erkennbar sind. 
Die Abgrenzung zur Derivation ist ebenfalls nicht immer leicht. Markennamen wie Aspirin, 
Birkin, Gustin tragen die gleichen Endsilben. Es handelt sich dabei um relativ 
bedeutungsarme, vor allem aber bedeutungsvariable Lautgruppen. Sie wecken Assoziationen 
wie „klingt wie ein Produktname“, können jedoch nicht als bedeutungstragend verstanden 
werden. Wir befinden uns hier in einem Übergangsbereich, aber ein Wort mit einer solchen 
Endung, die kein Morphem, höchstens ein Pseudomorphem ist, sollte auch dann als 
Kunstwort zu sehen sein, wenn der Teil ohne die Endung interpretierbar ist, da eine 
durchgängige morphologische Struktur fehlt.  
Insgesamt gilt für das Kunstwort, dass es nicht über die reguläre Wortbildung des Deutschen 
entstanden ist. Es ist daher morphologisch nicht komplex und bildet somit eine neue Wurzel. 
Es weist keine parallele Langform auf. Basislexeme, die den Eindruck von Mehrgliedrigkeit 
erwecken, sind nicht erkennbar. Es kann nicht morphologisch, jedoch lautlich motiviert sein. 
Hilke Elsen Bibliographie Neologismus mit Lehnwortschatz 
 
6 
 
Gezielte Untersuchungen gibt es bisher für die Werbesprache, hier sind Marken- oder 
Produktnamen der Ausgangspunkt, und hier wurden bereits phonologischen Faktoren eine 
ausschlaggebende Rolle zuerkannt, weil sie eine assoziationssteuernde Wirkung auslösen. 
Aber auch außerhalb der Werbesprache rufen Kunstwörter sehr oft bestimmte 
Klangwirkungen hervor, so etwa im folgenden Liedtext. 
Koidistra ust, hui schalla 
Do lua hi, sanenn gala 
Aisblumala sanam glos 
D‟mal hodas bebalam schos 
Grambusgad, nusmusgad 
Hoda mozza quaddn quad 
Leza itten, Ble zalla 
Amofa de segala 
[…] 
(Neon: Flogala Glogala; YouTube) 
Andere Beispiele sind in einem „frei erfundenen“ Lexikon zu finden, vgl. 
Fmieb: Apnoe-medizinischer Fachausdruck für den im Entstehen abgestorbenen Nieser.  
Latriten: Als Latriten werden alle jene Gegenstände bezeichnet, die Gäste als Handtuch 
benutzen, wenn auf der Toilette keines hängt. 
Ndgewakalute: Die Ndgewakalute waren ein Indianerstamm aus dem oberen 
Minnesota. 
(Fröhlich, Kuhn, Reinwarth 2010. Die große Brocklaus. Das komplett erfundene 
Lexikon) 
Neben Interjektionen und Lautmalereien (igittittittigack, hallooohoho) treten andere Formen 
auf, die über das Lautbild wirken sollen, beispielsweise fachsprachlich klingende 
Kunstwörter wie azypher, Ektoplase, asdrubal in einem Zauberspruch von Michael Ende. 
Besonders interessant sind Namen für Personen und Spezies in verschiedenen literarischen 
Gattungen wie der Kinderliteratur und Fantasy- und Science Fiction-Romanen. Hier kommt 
es zu Häufungen bestimmter Laute oder Silbenstrukturen im Zusammenhang mit bestimmten 
Eigenschaften der Referenten. Weibliche, vor allem junge und hübsche, Protagonistinnen 
tragen sehr oft Namen, die auf -a enden, etwa Ceena, Lysandra oder Agwira, während die 
Namen junger und/oder kleiner Referenten eher helle Vokale aufweisen. Besonders markant 
ist das i, das in sehr vielen Sprachen mit dem Konzept ‟klein‟ verbunden wird und damit 
einer der wenigen Fälle einer weiter verbreiteten Lautsymbolik zu sein scheint, vgl. Brin für 
einen jungen, guten Prinzen, Elim für einen geistig etwas zurückgebliebenen, kindhaften 
Prinzen oder Schti für ein sehr kleines geflügeltes Pferd. Eine andere Form von Lautbildern 
ist für bösartige, gefährliche Wesen nötig, vgl. die Namen für Dämonen und andere 
furchteinflößende, auch tierähnliche Wesen, etwa Ch’tuon, Ghuzdan, Chrekt-Orn, 
Rrul´ghargop, Fhurhur oder An-Rukhbar. Die Häufung an hinteren Vokalen und 
Konsonanten, vor allem die velaren Frikative und nicht-standardsprachlichen 
Konsonantenkombinationen in Verbindung mit dem Fremden und Bösen ist sehr auffällig. 
Mächtige Magier, Druiden und Gelehrte bekommen demgegenüber gern Namen mit 
lateinisch-griechisch anmutender Phonotaktik, die Macht, Effizienz und Kompetenz 
vermittelt und wissenschaftlich-seriöse Assoziationen wecken soll, also etwa Salamir, 
Galdalyn, Kalakaman.  
Bestimmte Klangbilder werden gern für bestimmte Referentengruppen verwendet. 
Kunstwörter weisen zwar keine morphologische Struktur auf, aber in vielen Fällen sind 
assoziationssteuernde Effekte zu erkennen. Solche Lexeme werden sowohl in der Werbung 
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als auch in vielen Fällen bei der Namengebung absichtlich geschaffen, um Bilder und 
Assoziationen auszulösen. In der Werbung wird dabei das Image des Produktes gestützt, in 
der Literatur die Personencharakteristik. Andere Kunstwörter entstehen spielerisch zur 
Unterhaltung, unterliegen also eher ästhetischen Anforderungen. Das heißt dennoch nicht, 
dass sie willkürlich sind. Für das „Verständnis“ des gerade zitierten Liedtextes sind bairische 
Grundkenntnisse nötig und auch das Wissen, dass es sich um ein Weihnachtslied handelt. 
Übersetzt heißt der Text zu Flogala, Glogala/Flöckchen, Glöckchen: „Kalt ist es draußen, brr 
… - dort sieh hin, sind Engelchen – Eisblumen sind am Fenster – Maria hat ihr Baby auf dem 
Schoß. Krampus Gerte, Nussmuskat- es ist eine große Schneeverwehung entstanden – 
Lebkuchen, Plätzchen – Am Ofen die Söckchen.“ (vgl. Bayern3.de). 
Zu den Kunstwörtern gibt es nicht viele Veröffentlichungen, daher benötigt das Kapitel 2 
keine Untergliederung. 
Fremd- und Lehnwortgut 
Der Grundbestand des deutschen Wortschatzes besteht nur zu einem Viertel aus Wörtern 
indogermanischen Ursprungs, den sogenannten Erbwörtern, der Rest ist übernommen. Hier 
finden wir häufig die Trennung in zwei Gruppen. Bei F r e m d w o r t  wird im Gegensatz zu 
L e h n w o r t  keine Assimilation vorausgesetzt. Das bedeutet, es ist in Flexion, Schreibung 
und/oder Lautung nicht deutsch, vgl. Flirt, Courage, Niveau, Receiver, Perpetuum Mobile. 
Ein Lehnwort hingegen ist assimiliert, es ist daher nicht mehr als fremdes Wort erkennbar, 
z.B. Fenster aus lat. fenestra oder Streik aus engl. strike. Problematisch ist natürlich der 
Übergangsbereich, der vom Fremdwort zum Lehnwort führt, daher lehnen viele diese 
Unterscheidung ab. 
Ist ein Wort in mehreren Sprachen in fast gleicher Form und Bedeutung übernommen, 
sprechen wir von I n t e r n a t i o n a l i s m u s , vgl. Linguistik, Mikroskop, Television. 
Werden einzelne Teile des fremden Wortes Stück für Stück übersetzt, liegt eine 
L e h n ü b e r s e t z u n g  vor, vgl. Halbwelt zu frz. demi-monde, Eigenliebe zu frz. amour 
propre, Jungfernrede zu engl. maiden speech. Sie sind vor allem für das Französische 
relevant, da aufgrund der Vorgaben der Académie Franҫaise Anglizismen gemieden werden 
müssen, vgl. engl. compact disc, online, frz. disque compact, en ligne. Im Englischen 
dagegen halten sich Lehnübersetzungen in Grenzen, hier haben wir beispielsweise gummy 
bear oder loanword. Bei ungefährer Übersetzung sprechen wir von 
L e h n ü b e r t r a g u n g  wie bei Vaterland zu lat. patria, Fegefeuer zu lat. purgatorium 
oder Wolkenkratzer zu engl. skyscraper „Himmelskratzer“. Wird ein neues Wort gebildet in 
Anlehnung an das Fremde, nennen wir dies L e h n s c h ö p f u n g  (Umwelt frz. milieu, 
Niethosen engl. blue jeans, im Französischen ordinateur für das englische computer).  
Einen anderen Aspekt benennt die L e h n b e d e u t u n g . Hier wird gezielt auf die 
Übernahme der neuen Bedeutung aus einer anderen Sprache verwiesen. Dies gilt für Virus, 
weil wir die zweite Bedeutung aus dem Englischen übernommen haben. Andere Beispiele 
sind Maus für die Computerbedienung oder Ente ‚Falschmeldung‟ zu frz. canard, ‚Ente‟, 
‚Falschmeldung‟.  
S c h e i n e n t l e h n u n g e n  (Scheinanglizismen, Pseudanglizismen, Scheingallizismen, 
Pseudogallizismen etc.) sehen nur so aus, als seien sie entlehnt, das heißt, es sind Wörter, die 
in ihrer Sprache etwas ganz anderes bedeuten so wie Handy (engl. handy ‚handlich‟), oder 
die es gar nicht dort gibt wie Friseur (zu frz. friser ‚frisieren‟). Im Englischen heißt das 
Handy mobile (phone) bzw. cell (phone) und im Französischen gibt es den coiffeur. Das 
britische Englisch verwendet Pseudogermanismen wie Blitz (statt Blitzkrieg) oder Hock für 
einen deutschen Weißwein. 
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Nicht nur die Trennung von Fremdwort und Lehnwort ist kritisch. Die Fremdwortübernahme, 
bei der ein Wort als Ganzes aus der Gebersprache übernommen wird, ist auch von der 
F r e m d w o r t b i l d u n g  zu scheiden. Die Fremdwortbildung beschäftigt sich sowohl mit 
der Bildung von Fremdwörtern mit fremden Elementen auf Grundlage heimischer 
Wortbildungsstrukturen als auch mit Fremdwörtern, die aus synchroner Sicht motiviert und 
damit morphologisch analysierbar sind. Schwierigkeiten treten in mehrfacher Hinsicht auf. 
Sehr viele Fälle sind als doppelt motiviert zu verstehen, wenn heute nicht mehr sicher ist, ob 
die Lexeme direkt aus dem Lateinischen bzw. Griechischen, indirekt aus dem Englischen 
oder Französischen übernommen oder von uns selbst gebildet sind. Das Suffix -age ist 
französischen Ursprungs und Karambologe kam direkt aus dem Französischen zu uns, 
Takelage entstand im Niederländischen und wurde von dort ins Deutsche übernommen, 
Blamage ist eine deutsche Bildung, ebenso Schmierage, Fressage. Griechisch oder lateinisch 
sind Archaismus und Anachronismus, aus dem Englischen stammt Dualismus, aus dem 
Französischen Idealismus, Egoismus, während Naturalismus und Pessimismus deutsche 
Bildungen sind. Inwiefern ein Bildungsmuster entlehnt oder sich im Deutschen erst 
entwickelt hat, muss in vielen Fällen offen bleiben. 
Ein anderes Problem besteht in der morphologischen Struktur der Fremdwörter. Viele 
kommen zwar komplex aus der Gebersprache, sind aber für uns zunächst Simplizia. 
Wiederholen sich Fremdwörter mit immer den gleichen Affixgruppen, können wir die 
Fremdaffixe langsam als eigenständige Morpheme erkennen, und wir zerlegen die 
Fremdwörter nachträglich in ihre morphologischen Bestandteile. Wir filterten beispielsweise 
aus den Reihen massieren, passieren, sabotieren und Massage, Passage, Sabotage Konfixe 
als Ableitungsgrundlage. Einerseits sind die Endungen gleich, andererseits der jeweilige Rest. 
Entsprechend werden die Lexeme als komplex empfunden, segmentiert und die Muster 
analogisch weitergeführt (Raffinage, Satinage). Gerade aufgrund der Austauschbarkeit 
mehrerer Suffixe entstanden im Deutschen mit der Zeit Einheiten, die ursprünglich 
Wortreste, heute jedoch Konfixe sind, sofern sie der Definition entsprechen. Wir nehmen 
Fremdwörter auf, analysieren sie und bilden analogisch neue Wörter, sodass neue Morpheme 
entstehen, während manche Bildungen isoliert bleiben. Gleichzeitig übernehmen wir 
morphologisch-lautliche Eigenheiten aus den Gebersprachen, die sich individuell verfestigen. 
Denn ausgeprägte Morphemalternanzen sind in der Fremdwortbildung häufiger anzutreffen. 
Stammallomorphie ist hier wesentlich weiter verbreitet als bei der deutschen Wortbildung. 
Teilweise nahm das Deutsche selbst die Variation vor. Insel etwa entstand zeitlich nach 
insular, Latein nach Latinist. Aber das Lateinische und das Griechische selbst weisen bereits 
sehr häufig Lautveränderungen zwischen morphologisch verwandten Stämmen auf. Als 
Folge solcher Variation bereits in der Gebersprache sind die Stämme, die ermittelt werden 
können, nicht immer gleichförmig, vgl. fingieren/Fiktion, dividieren/Division, 
Askese/asketisch, produzieren/Produkt, diskutieren/Diskussion. Auch die Form der Affixe 
schwankt oft und spiegelt dabei Eigenheiten der Gebersprache wider wie bei der Assimilation 
von in- an die Folgelaute, inaktiv, irrelevat, illegitim.  
Es sind zwar zahlreiche Unterschiede zwischen der Wortbildung mit heimischen und fremden 
Elementen zu sehen, aber Übergangsbereiche und Überschneidungen verhindern eine klare 
Grenzziehung. Das tatsächliche Ausmaß der Produktivität der Fremdeinheiten wie auch des 
Wortbildungsmusters ist schwer einschätzbar, und der Übergang von analysierbaren und 
nicht analysierbaren Strukturen ist gleitend. Diese Schwierigkeiten werden zunehmend 
problematisiert und ergänzen die historisch ausgerichteten Untersuchungen von 
Lehnwortschätzen, die Ursprungssprachen und Lehnwege fremden Wortgutes ermitteln. 
Die Kapitel des dritten Teils listen einerseits Wörterbücher verschiedener Lehnwortschätze 
(3.1.) und speziell Fremdwörterbücher des Deutschen auf (3.2.). Anderseits sind Arbeiten zu 
deutschen Fremdwörtern (Germanismen im engeren Sinne) in verschiedenen Sprachen sowie 
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englische, französische, romanische, slawische, griechische und arabische Fremdwörter 
unterschiedlichster Sprachen zusammen gestellt (3.5. - 3.10.). Internationalismen bzw. 
Europäismen bekommen ein eigenes Kapitel (3.4.), ebenso Allgemeines zu Fremd- und 
Lehnwortschatz und Arbeiten zu anderen Sprachen (3.3.). Gerade bei den Anglizismen 
werden immer wieder skeptische Stimmen laut, die sich gegen zu viel fremdsprachliches 
Wortgut im Deutschen äußern. Solche kritischen, puristisch ausgelegten Arbeiten sind in dem 
Kapitel 3.11. zusammengefasst. Hier finden sich auch Kommentare zu „schlechten“ neuen 
Wörtern und zur allgemeineren Sprachkritik. Das abschließende Kapitel 3.12. führt einige 
Arbeiten auf, die das Thema Fremdwort speziell für den Schulunterricht behandeln. 
Wortschätze 
Die Zusammenstellung der vielen Titel reflektiert die Breite an Einzelwortschätzen, für die es 
Untersuchungen von Neologismen gibt, wobei nicht allein die verschiedenen Sprachen 
gemeint sind, sondern auch ihre Varietäten. Das führt zunächst zu einer übersichtlicheren 
Datenbasis, denn einen Dialekt oder Ausschnitte aus einer Zeitung zu untersuchen ist doch 
wesentlich überschaubarer, als Material aus der ganzen Sprache zu nehmen. Andererseits 
schließen sich hier aber wieder neue Fragen nach Auswahl und Repräsentativität an. 
Zunehmend setzt sich die Erkenntnis durch, dass es nicht das Deutsche, das Französische gibt 
und dass auch die Sprache der Medien keinesfalls stellvertretend für die Gesamtsprache zu 
sehen ist. Vielfach ziehen Wörterbücher ihr Material aus Zeitungen und Literatur. 
Vergleichende Analysen der Neologismen verschiedener Wortschätze ergeben jedoch 
unterschiedliche Präferenzen bei der Wahl der Wortbildungsmittel. Für jugendsprachliche 
Neologismen spielt die Derivation eine dominierende Rolle, während in den Fachsprachen 
Wortgruppenlexeme wie rechter Winkel oder Generative Grammtik teilweise mehr als ein 
Fünftel der neuen Begriffe stellen. Auch die Kunstwortbildung ist beispielsweise in der 
Fachsprache der Chemie erstaunlich ausgeprägt. Dies alles steht im Widerspruch zu den für 
die deutsche Allgemeinsprache bekannten Tendenzen. Daher ist eine gezielte Untersuchung 
der Varietäten zusammen mit der Frage, in welche Beziehung sie mit dem Standard zu stellen 
sind, für die Zukunft durchaus relevant.  
Neue Wörter reflektieren nicht nur den weltweiten Fortschritt in Wissenschaft und Technik, 
die politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen wie die zunehmende Globalisierung, ja, 
den gesellschaftlichen Wandel überhaupt. Sie lassen auch den Blick auf die Verarbeitung von 
Strukturen und auf unsere Einstellung zur außersprachlichen Wirklichkeit zu. Dabei 
demonstrieren sie in einzigartiger Weise, wie Sprache lebt.  
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Teil I Über Wortbildung entstandene Neologismen 
1.1. Bibliographien 
1.1.1. Boulanger, Jean-Claude 1990. Bibliographie de la nèologie. Nouveaux fragments. 
Québec. 
1.1.2. Herberg, Dieter, Kinne, Michael 1998. Neologismen. Studienbibliographien 
Sprachwissenschaft 23. Tübingen.   
1.1.3. Levańov, Evgenij Aleksandrovic 1978. Leksiko-frazeologičeskie i semantičeskie 
novoobrazovanija. Ukazatel' literatury, izdannyi v SSSR na russkom jazyke s načala 
20-ch godov XX veka i do 1975 g. Kotelova, Nadeshda Zacharovna. Novye slova i 
slovari novych slov. Leningrad. 167-183.  
1.1.4. Martincová, Olga u.a. 1996. Neologie a Neografie. Výber z národnich bibliografií. 
Prag (Ústav pro jazyk český. Akademie věd České republiky).  
1.1.5. Nikitčenko, N. S. 1983. Leksiko-frazeologičeskie i semanticeskie neologizmy. 
Ukazatel' literatury, izdannoj v SSSR na russkom jazyke s 1976 po 1981 g. Kotelova, 
Nadeshda Zacharovna 1983. Novye slova i slovari novych slov. Leningrad. 147-157.  
1.1.6. Turcotte, Roselyne 1987. Bibliographie de la néologie: 300 apports nouveaux (1980-
1987). Quebec.  
1.1.7. Zgusta, Ladislav, Farina, Donna M.T.Cr. 1988. Lexicography today. An annoted 
bibliography of the theory of lexicography. Lexicographica. Series Maior 18. 
Tübingen. 
1.2. Neologismenwörterbücher, Wortsammlungen 
1.2.1. Adamo, Giovanni, Della Valle, Valeria 2003. Neologismi quotidiani. Un dizionario a 
cavello del millenio. 1998-2003. Lessico intellettuale europeo 95. Firenze.  
1.2.2. Adamo, Giovanni, Della Valle, Valeria 2006. 2006 – parole nuove. Un dizionario di 
neologismi dai giornali. Milano.  
1.2.3. Ahrends, Martin 1986. Trabbi, Telespargel und Tränenpavillon. Das Wörterbuch der 
DDR-Sprache. München. 
1.2.4. Ahrends, Martin 1989. Allseitig gefestigt. Stichwörter zum Sprachgebrauch der DDR. 
München. 
1.2.5. Algeo, John 1993. Fifty years among the new words: a dictionary of neologisms, 
1941 - 1991. Cambridge. [und frühere Auflage] 
1.2.6. Ayto, John 1989/90. The Longman Register of New Words. 2 Bde. Harlow/Essex.  
1.2.7. Barnhart, Clarence L., Barnhart, David K. 1982 ff. The Barnhart Dictionary 
Companion: A Quarterly to update General Dictionaries. Bd. 1 ff. Cold Spring, New 
York.  
1.2.8. Barnhart, Robert K., Steinmetz, Sol, Barnhart, Clarence L. 1990. Third Barnhart 
Dictionary of New English. New York.  
1.2.9. Berning, Cornelia 1964. Vom Abstammungsnachweis zum Zuchtwart. Vokabular des 
Nationalsozialismus. Die kleinen de Gruyter Bände 6. Berlin. 
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1.2.10. Boehncke, Heiner, Stubenrauch, Herbert 1983. Klasse, Körper, Kopfarbeit. Lexikon 
linker Gemeinplätze. Reinbek. 
1.2.11. Boissy, Jacques 1991. Cahier de termes nouveaux. Paris.  
1.2.12. Brackmann, Karl-Heinz, Birkenhauer, Renate 1988. NS-Deutsch. 
"Selbstverständliche" Begriffe und Schlagwörter aus der Zeit des 
Nationalsozialismus. Europäisches Übersetzer-Kollegium, Glossar 4. Straelen. 
1.2.13. Bucher, Katja, Blocksidge, Helen 2005. PONS-Wörterbuch der Jugendsprache. 
Deutsch-Englisch/Französisch/Spanisch. Von Schülerinnen und Schülern aus ganz 
Deutschland. Stuttgart, Barcelona. 
1.2.14. Butler, Susan 1990. The Macquarie Dictionary of New Words. Sydney. 
1.2.15. Caspar, Gunter 1993. Rezension: Henscheid, Eckhard. Dummdeutsch, ein 
Wörterbuch. Deutsche Literatur 41.12. 145-146. 
1.2.16. Chaciński, Bartek 2007. Totalny słownik najmłodszej polszczyzny. Kraków.  
1.2.17. Chiflet, Jean-Loup, Kristy, Nathalie 2004. Le mokimanké. Le dictionnaire des mots 
qui existent enfin! Paris. 
1.2.18. Ciobanu, Elena 2000. Dicţionar român de neologisme. Bukarest.  
1.2.19. Commercial Press 2003. Xinhua xin ciyu cidian (Xinhua Lexikon der Neologismen). 
Beijing.  
1.2.20. Commissariat général de la langue franҫaise 19896.. Dictionnaire des néologismes 
officiels. Textes législatifs et réglementaires. Paris.  
1.2.21. Coster, Marc 1999. Woordenboek van neologismen. Amsterdam.  
1.2.22. Créhange, André, Fontvielle, Olivier 2006. L‟anarchiviste et le biblioteckel. 
Dictionnaire de mots-valises. Paris. 
1.2.23. De Mauro, Tullio 2006. Dizionarietto di parole del futuro. Roma. 
1.2.24. Dumitrescu, Maria 2007. Dicţionar de cuvinte recente. D.C.R. - 2007. Bukarest. [und 
frühere Auflage] 
1.2.25. Ehmann, Hermann 1996. Affengeil. Ein Lexikon der Jugendsprache. München. [und 
frühere Auflagen]. 
1.2.26. Ehmann, Hermann 1996. Oberaffengeil. Neues Lexikon der Jugendsprache. 
München. 
1.2.27. Ehmann, Hermann 2001. Voll konkret. Das neuste Lexikon der Jugendsprache. 
München.  
1.2.28. Ehmann, Hermann 2008. Endgeil. Das voll korrekte Lexikon der Jugendsprache. 
München. [und frühere Auflage] 
1.2.29. Franquesa i Bonet, Ester 2001. Nou diccionari de neologismes. Diccionaris i obres de 
referència 17. Barcelona 
1.2.30. Fröhlich, Axel, Kuhn, Oliver, Reinwarth, Alexandra 2010. Die große Brocklaus. Das 
komplett erfundene Lexikon. München. 
1.2.31. George, K. E. M. 1991. Néologismes du franҫais contemporain. Quemada, Bernard 
u.a. Datations et documents lexicographiques: Matériaux pour l'histoire du 
vocabulaire franҫais. Nouvelle 2.37. Paris.  
1.2.32. Gubig, Matthias 2005. Bestdeutsch. Wörter und Unwörter 1990 bis 2004. Berlin.  
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1.2.33. Gubig, Matthias, Nessing, Lutz, Knop, Michael 2004. Bestdeutsch. Wörter und 
Unwörter 1990 bis 2003. Berlin.  
1.2.34. Green, Jonathon 1991. New Words. A Dictionary of Neologisms since 1960. London. 
1.2.35. Gurūh-i Wāņa-guzīnī 2008. Farhang-i wāņahā-i musawwab-i Farhangistān. 1376 tā 
1385. A collection of terms approved by The Academy of Persian Language and 
Literature. 1997-2006. Tihrān.  
1.2.36. Harfst, Gerold, Katzung, Walter, Sahihi, Arman 1991. In Sachen: Drogen. 
Rauschgift-Szene-Jargon von A-Z. Alles über Rausch und Gift, über Drogen-Szene 
und Drogen-Jargon. Würzburg. 
1.2.37. Hargraves, Orin 2004. New Words. Oxford. 
1.2.38. Heberth, Alfred 1977. Neue Wörter. Neologismen in der deutschen Sprache seit 1945 
I. Wien. [Neuauflage 2010] 
1.2.39. Heberth, Alfred 1982. Neue Wörter 2. Neologismen in der deutschen Sprache seit 
1945 II. Wien. [Neuauflage 2010] 
1.2.40. Heinemann, Margot 1990. Kleines Wörterbuch der Jugendsprache. Wörter - Wen-
dungen – Texte. Leipzig. [und frühere Auflage] 
1.2.41. Hellwig, Gerhard 1983. Kennen Sie die neuesten Wörter? München. [und frühere 
Auflagen]  
1.2.42. Henscheid, Eckhard 2009. Dummdeutsch. Ein Wörterbuch. Stuttgart. [und frühere 
Auflagen]  
1.2.43. Herberg, Dieter, Kinne, Michael, Steffens, Doris, Tellenbach, Elke, al-Wadi, Doris 
2004. Neuer Wortschatz. Neologismen der 90er Jahre im Deutschen. Schriften des 
Instituts für Deutsche Sprache 11. Berlin, New York. 
1.2.44. Hoppe, Ulrich 1989. Neudeutsch. Von Asche bis Zombie. München. 
1.2.45. Horx, Matthias 1996. Trendwörter von Acid bis Zippies: Lexikon. Düsseldorf u.a. 
[und frühere Auflage]  
1.2.46. Institut national de la langue franҫaise 1993/1995. Mots nouveaux contemporains. 
Matériaux pour l'histoire du vocabulaire franҫais. Publiés sous la direction de B. 
Quemada. 2 Bde. Paris. 
1.2.47. Istre, Jean-Claude 2009. Dictionnaire des mots anciens, rares, bizarres, exotiques ou 
nouveaux. Paris.  
1.2.48. Jarvad, Pia 1999. Nye Ord. Ordbog over nye ord i dansk 1955-1998 (New Words. A 
Dictionary of New Words in Danish 1955-1998). Copenhagen. 
1.2.49. Just, Vladimír 2003. Slovník floskulí. Malá encyklopedie polistopadového 
newspeaku: klińé, slogany, hantýrky, tiky, partiové metafory, slovní smogy. Praha. 
1.2.50. Kammer, Hilde, Bartsch, Elisabet 1982. Jugendlexikon Nationalsozialismus. Begriffe 
aus der Zeit der Gewaltherrschaft 1933-1945. Reinbek.  
1.2.51. Kammer, Hilde, Bartsch, Elisabet 1992. Nationalsozialismus. Begriffe aus der Zeit 
der Gewaltherrschaft. Reinbek. 
1.2.52. Kinne, Michael 2001. Aus dem Unwörterbuch des Menschen. Über ein Lexikon mit 
verletzenden, verharmlosenden, täuschungsvollen und beschönigenden, aber auch mit 
ziemlich harmlosen und sehr vielen ganz braven Wörtern. Rezension: Schlosser, 
Horst Dieter. Lexikon der Unwörter. Sprachreport 2001/1. 18-19.  
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1.2.53. Kinne, Michael, Strube-Edelmann, Birgit 1981. Kleines Wörterbuch des DDR-
Wortschatzes. Düsseldorf [und frühere Auflage].  
1.2.54. Knowles, Elizabeth 1998. The Oxford Dictionary of New Words. Oxford. [und 
frühere Auflagen] 
1.2.55. Koeppel, Matthias 2003. Jenseits von Duden. Ein interaktives Wörterbuch der 
neuschwachhochdeutschen Sprache. Fuldatal. 
1.2.56. Korlén, Gustav 1987. Rezension: Ahrends, Martin. Trabbi, Telespargel und 
Tränenpavillon. Das Wörterbuch der DDR-Sprache. Moderna språk 81.2. 167. 
1.2.57. Kotelova, Nadeshda Zacharovna 1995. Slovar' novych slov russkogo jazyka (seredina 
50-ch godov - seredina 80-ch godov). Petersburg. 
1.2.58. Levańov, Evgenij Aleksandrovič 1996. Novye slova i značenija. Siovar'-spravočnik 
po materialam pressy i literatury 80-ch godov. Petersburg. 
1.2.59. Lierow, Carl, Maletzke, Elsemarie 1986. Dummdeutsch Zwo. Ein satirisch-
polemisches Wörterbuch. Frankfurt. 
1.2.60. Longman 2001. Longman Dictionary of Contemporary English: aktuelle Neuwörter. 
Berlin, München. 
1.2.61. Loskant, Sebastian 1998. Das neue Trendwörter-Lexikon. Das Buch der neuen 
Wörter. Gütersloh. [und frühere Auflagen]. 
1.2.62. Loskant, Sebastian 2006. Das Lexikon der Trendwörter. Von Abzocke bis 
Zuwendungsempfänger. Gütersloh. 
1.2.63. Lukoschik, Andreas 1986. Ganz schön shaky. Die Schicki-Micki-Sprache. München.  
1.2.64. Marcu, Florin 2004. Marele dicţionar de neologisme. Bukarest. [und frühere 
Auflagen] 
1.2.65. Martí Antonín, Maria Antonia 1998. Diccionario de neologismos de la lengua 
española. Más de 12000 nuevas palabras. Larousse Diccionario de neologismos de la 
lengua española. Barcelona. 
1.2.66. Mish, Frederick C. 1986. 12000 Words. A Complement to Webster‟s Third New 
Dictionary. Springfield/Mass. 
1.2.67. Moussa-Aghali, Fatimane 1999. Lexique des néologismes en Hawsa du Niger. 
Napoli. 
1.2.68. Müller-Thurau, Claus Peter 1987. Lexikon der Jugendsprache. München. [und frühere 
Auflagen] 
1.2.69. Murcia, Colette, Joly, Hubert 2005. Dictionnaire de mots nouveaux des sciences et 
des techniques. 1982-2003. Paris.  
1.2.70. Namislov, Ulrich 2008. Reizwörterbuch. Für Wortschatzsucher. Obernburg. 
1.2.71. Nassif, Till 2001. New economy internet. Die 1000 neuen Begriffe und Trendwörter 
von A – Z. München. 
1.2.72. Netzel, Rebecca 2007. Neologisms in Lakóta (Western Sioux) and modern dictionary 
of the Lakóta language. Lakóta, English, Spanish, German, French, Italian. Trier. 
[elektronische Ressource] 
1.2.73. Nikulćeva, Viktorija V. 2008. Slovar´ neologizmov Igorja-Severjanina. Moskva.  
Russ 
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1.2.74. PONS 2010. Wörterbuch der Jugendsprache. Mit 1500 Einträgen aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Stuttgart. [und frühere Auflagen] 
1.2.75. Prucher, Jeff  2007. Brave New Words. The Oxford Dictionary of Science Fiction. 
New York.  
1.2.76. Quasthoff, Uwe 2007. Deutsches Neologismenwörterbuch. Neue Wörter und 
Wortbedeutungen in der Gegenwartssprache. Berlin.  
1.2.77. Retzbach, Roman 2006. Trend-Lexikon. Berlin. 
1.2.78. Rheims, Maurice 1989. Les mots sauvages. Dictionnaire des mots inconnus des 
dictionnaires. Écrivains des 19
e
 et 20
e
 siècles. Paris. 
1.2.79. Rheims, Maurice 2004. Abracadabrantesque! Dictionnaire des mots inventé par les 
écrivains des XIX
e
 et XX
e
 siècles. Paris. 
1.2.80. Rittendorf, Michael, Schäfer, Jochen, Weiss, Heipe 1984. Angesagt: Scene-Deutsch. 
Ein Wörterbuch. Frankfurt a.M. [und frühere Auflagen] 
1.2.81. Schlobinski, Peter, Siebold, Oliver 2008. Wörterbuch der Science-Fiction. 
Frankfurt/M. 
1.2.82. Schlosser, Horst Dieter 2000. Lexikon der Unwörter. Gütersloh.  
1.2.83. Schmidt-Radefeldt, Jürgen 2002. „¡Sch! ¡Callaíto, compadre! No hay que chillar“ Ein 
kleines Wörterbuch zur chilenischen Jugendsprache. Pöll, Bernhard, Rainer, Franz. 
Vocabula et vocabularia. Etudes de lexicologie et de (méta)lexicographie romanes en 
L‟honneur du 60e anniversaire de Dieter Messner. Frankfurt/M. 315-335. 
1.2.84. Schmitz-Berning, Cornelia 1998. Vokabular des Nationalsozialismus. Überarbeitete 
Fassung von: Vom Abstammungsnachweis zum Zuchtwart. Vokabular des 
Nationalsozialismus. Berlin. 
1.2.85. Schneider, Wolfgang 1999. 100 Wörter des Jahrhunderts. Frankfurt/M. 
1.2.86. Schönfeld, Eike 1986. Abgefahren - Eingefahren. Ein Wörterbuch der Jugend- und 
Knastsprache. Europäisches Übersetzer-Kollegium, Glossar Nr. l. Straelen. 
1.2.87. Schönfeld, Eike 1995. Alles easy. Ein Wörterbuch des Neudeutschen. München.  
1.2.88. Sedlaczek, Robert 2006. Leet & leiwand. Das Lexikon der Jugendsprache, mehr als 
250 Ausdrücke und Redensarten – was sie bedeuten, woher sie stammen. Wien. 
1.2.89. Skljarevskaja, Galina N. 1998. Tolkovyj slovar` russkogo jazyka konca XX v. 
Jazykovye izmenenija. Sankt-Petersburg.  
1.2.90. Steffens, Doris 2008. Rezension. Worbs, Erika, Markowski, Andrzej, Meger, 
Andreas. Polnisch-deutsches Wörterbuch der Neologismen. Neuer polnischer 
Wortschatz nach 1989. Muttersprache 118.1. 85-86. 
1.2.91. Stolle, Peter 2001. Von „ätzend“ bis „zappen“. Die Trendwörter der Szenesprache 
von A – Z. München. 
1.2.92. Strauß, Gerhard, Haß, Ulrike, Harras, Gisela 1989. Brisante Wörter von Agitation bis 
Zeitgeist. Ein Lexikon zum öffentlichen Sprachgebrauch. Schriften des Instituts für 
deutsche Sprache 2. Berlin, New York.  
1.2.93. Trap-Jensen, Lars 2000. Rezension: Jarvad, Pia. New Words. A Dictionary of New 
Words in Danish 1955-1998. International Journal of Lexicography 13.3. 222-226. 
1.2.94. Tulloch, Sara 1991. The Oxford Dictionary of New Words. A Popular Guide to 
Words in the News. Oxford. 
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1.2.95. Uluchanov, Igor`S. 2007. Russko-nemeckij slovar`novych slov. Russisch-deutsches 
Wörterbuch der neuen Wörter. Moskva. 
1.2.96. Worbs, Erika, Markowski, Andrzej, Meger, Andreas 2007. Polnisch-deutsches 
Wörterbuch der Neologismen. Neuer polnischer Wortschatz nach 1989. Wiesbaden. 
1.2.97. Zgółkowej, Halina 1994-2005. A Practical Dictionary of Modern Polish, 50 Bde. 
Poznan. 
1.3. Neologismen, neue Wörter allgemein, verschiedene Sprachen 
1.3.1. Adamo, Giovanni 2008. Il vocabolario Treccani. Neologismi, parole nuove dal 
giornali. Roma.  
1.3.2. Adamo, Giovanni, Della Valle, Valeria 2003. Formations néologiques en italien 
contemporain: sondage d‟un corpus de la presse quotidienne. Sablayrolles, Jean-
Franҫois. L‟innovation lexicale. Colloque organisé à Limoges du 1er au 3 février 
2001. Lexica 11. Paris. 99-124. 
1.3.3. Adamo, Giovanni, Della Valle, Valeria 2006. Che fine fanno i neologismi? A cento 
anni dalla pubblicazione del Dizionario moderno di Alfredo Panzini. Lessico 
intellettuale europeo 101. Roma.  
1.3.4. Adamo, Giovanni, Della Valle, Valeria 2008. Neologismi. Parole nuove dal 
giornali. Roma. 
1.3.5. Adda, Rosine 1979. Néologie et lexicologie. Hommage à  Louis Guilbert. Paris.  
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literaturnogo jazyka. Deutscher Abstract. Wolski, Werner. Aspekte der 
sowjetrussischen Lexikographie. Übersetzungen, Abstracts, bibliographische 
Angaben. Germanistische Linguistik 43. Tübingen. 255-257. 
1.7.7. Farrag, Hala 2008. Adjektivische und partizipiale Ad-hoc-Komposita in der 
Naturlyrik von Wilhelm Lehmann. Donhauser, Karin. 4. Germanistik im Konflikt der 
Kulturen. Empirische Grundlagen moderner Grammatikforschung. Bern. 297-301. 
1.7.8. Gataullin, Ravil‟ G. 2002 Vergleichende Analyse muttersprachlicher Interpretationen 
und nichtmuttersprachlicher Übersetzungen von Okkasionalismen. Das Wort 2002. 
63-76. 
1.7.9. Gierden Vega, Carmen, Hofmann, Dirk 2008. Wortbildung und Ad-hoc-Komposita: 
Typen, Implikation und ihre möglichen Übersetzungen ins Spanische. Eichinger, 
Ludwig M., Meliss, Meike, Vázquez, María J. D. Wortbildung heute. Tendenzen und 
Kontraste in der deutschen Gegenwartssprache. Tübingen. 195-211. 
1.7.10. Górska, Anna 2008. Das Wesen der Okkasionalismen und ihre 
Interpretationsmöglichkeiten. Studia niemcoznawcze 38. 447-460. 
1.7.11. Hammer, Franҫoise 1997. Okkasionelle Abwandlung von Phraseologismen (am 
Beispiel der Paarformeln). Deutsch als Fremdsprache 34.4. 228-234. 
1.7.12. Hohenhaus, Peter 1996. Ad-hoc-Wortbildung: Terminologie, Typologie und Theorie 
kreativer Wortbildung im Englischen. Frankfurt/M., Berlin.  
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1.7.13. Hohenhaus, Peter 1998. Non-lexicalizability as a characteristic feature of nonce word-
formation in English and German. Lexicology 4.2. 237-280. 
1.7.14. Hohenhaus, Peter 2007. How to do (even more) things with nonce words (other than 
naming). Munat, Judith. Lexical creativity, texts and contexts. Studies in functional 
and structural linguistics 58. Amsterdam. 
1.7.15. Jesenńek, Vida 1998. Okkasionalismen. Ein Beitrag zur Lexikologie des Deutschen. 
Maribor. 
1.7.16. Konieczna, Joanna 2007. Wenn die Sprache "eigene Wege geht" . Phraseologische 
Okkasionalismen in Texten der Süddeutschen Zeitung. Lesław, Cirko, Grimberg, 
Martin. Sprachlust - Norm – Kreativität. Dresden. 123 – 135. 
1.7.17. Liebel, Dorothea 2005. Eine Analyse einiger substantivischer Ad-hoc-Bildungen in 
Harry Martinsons Roman „Nässlorna blomma“ und der Übersetzung „Die Nesseln 
blühen“. Erikoiskielet ja käännösteoria 25. 194-204. 
1.7.18. Michel, Georg 1997. Okkasionalismen und Textstruktur. Barz, Irmhild, Schröder, 
Marianne. Nominationsforschung im Deutschen. Festschrift für Wolfgang Fleischer 
zum 75. Geburtstag. Frankfurt/M. 337-344. 
1.7.19. Neufeldt, Victoria 1995. A civil but untrammeled tongue: spontaneous creativity in 
language. Neology Forum. Dictionaries. Journal of The Dictionary Society of North 
America 16. 19-31. 
1.7.20. Seppänen, Lauri 1986. Leere Bedeutungen, falsche Namen? Okkasionelle (und 
andere) Komposita aus referenz- und sprachsemantischer Sicht. Zeitschrift für 
germanistische Linguistik 14.1. 82-97. 
1.7.21. Smiltena, Mudite 1990. Okkasionelle Verben in Eva Strittmatters Lyrik. Lichterova, 
Bronislava L., Wildgen, Wolfgang. Innovation und Wirkungsintention in Texten. 
Hanseatisches Linguistik-Kontor Riga, Bremen 1. Bremen. 59-65. 
1.7.22. Sulikowski, Piotr 2002. Zum Problem der Okkasionalismen an Hand der Dichtung. 
Colloquia Germanica Stetinensia 12. 81-89. 
1.7.23. Wildgen, Wolfgang 1982. Makroprozesse bei der Verwendung nominaler ad-hoc-
Komposita im Deutschen. Deutsche Sprache 10.3. 237-257.  
auch 1.4.37., 1.4.46. 
1.8. Kindersprachliche Neologismen 
1.8.1. Aimard, Paule 1975. Les jeux de mots de l‟enfant. Villeurbanne. 
1.8.2. Arapović, Diana, Anðel, Maja 2003. Neologismen und morphologische Fehler im 
Diskurs von Kindern mit spezifischer Sprachentwicklungsstörung. Zybatow, Lew N. 
Europa der Sprachen. Sprachkompetenz, Mehrsprachigkeit, Translation. Akten des 
35. Linguistischen Kolloquiums in Innsbruck 2000. II. Sprache und Kognition. 
Frankfurt/M. 445-453. 
1.8.3. Augst, Gerhard, Bauer, Andrea, Stein, Anette 1977. Grundwortschatz und Ideolekt. 
Empirische Untersuchungen zur semantischen und lexikalischen Struktur des 
kindlichen Wortschatzes. Tübingen. 
1.8.4. Asbach-Schnitker, Brigitte 1987. Wortbildungserwerb und Lexikalismus. Zur 
Konstituentenabfolge innerhalb morphologisch komplexer Wörter im Deutschen. 
Asbach-Schnitker, Brigitte, Roggenhofer, Joachim. Neuere Forschungen zur 
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Wortbildung und Historiographie der Linguistik. Festgabe für Herbert Brekle. 
Tübingen. 225-237. 
1.8.5. Babbe, Thomas, Poetter, Anette 2008. PhonoFit: Wörter erfinden … kann ich! 
Phonologische Bewussheit jetzt spielerisch erwerben mit der neuen logopädischen 
Spiele-Reihe zum Training (meta-)phonologischer Fähigkeiten. Köln. 
1.8.6. Bartke, Susanne 1998. Experimentelle Studien zur Flexion und Wortbildung. 
Pluralmorphologie und lexikalische Komposition im unauffälligen Spracherwerb und 
im Dysgrammatismus. Linguistische Arbeiten 376. Tübingen. 
1.8.7. Becker, Judith A. 1994. ‚Sneak-shoes‟, ‚sworders‟ and ‚nose-beards‟: a case study of 
lexical innovation. First Language 14. 195-211.  
1.8.8. Berman, Ruth 2009. Children‟s acquisition of compound constructions. Lieber, 
Rochelle, Ńtekauer, Pavol. The Handbook of Compounding. Oxford. 298-322. 
1.8.9. Bushnell, Emily W., Maratsos, Michael P. 1984. Spooning and basketing: children‟s 
dealing with accidental gaps in the lexicon. Child Development 55. 893-902. 
1.8.10. Chen, Jidong 2006. The acquisition of verb compounding in Mandarin. Clark, Eve, 
Kelly, Barbara F. Constructions in Acquisition. Stanford. 111-135. 
1.8.11. Clark, Eve V. 1982. The young word maker: a case study of innovation in the child‟s 
lexicon. Wanner, Eric, Gleitman, Lila R. Language Acquisition, the State of the Art. 
Cambridge. 390-425. 
1.8.12. Clark, Eve V. 1993. The Lexicon in Acquisition. Cambridge 
1.8.13. Clark, Eve V. 1995. Later lexical development and word formation. Fletcher, Paul, 
MacWhinney, Brian. The Handbook of Child Language. Oxford. 392-412. 
1.8.14. Clark, Eve V. 1998. Morphology in Language Acquisition. Spencer, Andrew, 
Zwicky, Arnold M. The Handbook of Morphology. Oxford. 374-389. 
1.8.15. Clark, Eve V. 2009. First Language Acquisition. Cambridge. [und frühere Auflage] 
1.8.16. Clark, Eve V., Berman, Ruth A. 1984. Structure and use in the acquisition of word 
formation. Language 60.3. 542-290. 
1.8.17. Clark, Eve V., Berman, Ruth A. 1987. Types of linguistic knowledge: interpreting 
and producing compound nouns. Journal of Child Language 14. 547-567. 
1.8.18. Clark, Eve, V. Gelman, Susan A., Lane, Nancy M. 1985. Compound nouns and 
category structure in young children. Child Development 56. 84-94.  
1.8.19. Dressler, Wolfgang U., Kilani-Schoch, Marianne, Klampfer, Sabine. 2003. How does 
a child detect morphology? Evidence from production. Baayen, R. Harald, Schreuder, 
Robert. Morphological Structure in Language Processing. Berlin, New York. 391-
425. 
1.8.20. Dressler, Wolfgang U., Lettner, Laura E., Korecky-Kröll. 2010. First language 
acquisition of compounds. With special emphasis on early German child language. 
Scalise, Sergio, Vogel, Irene. Cross-disciplinary Issues in Compounding. 
Amsterdam/Philadelphia. 323-344. 
1.8.21. Elsen, Hilke 1991. Erstspracherwerb. Der Erwerb des deutschen Lautsystems. 
Wiesbaden.  
1.8.22. Elsen, Hilke 1994. Phonological constraints and overextensions. First Language 14. 
305-315. 
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1.8.23. Elsen, Hilke 1996. Two routes to language. Stylistic variation in one child. First 
Language 16. 141-158. 
1.8.24. Elsen, Hilke 1997. Acquiring verb morphology: German past participles. Hughes, 
Elizabeth, Hughes, Mary, Greenhill, Annabel. Proceedings of the 21st Annual Boston 
University Conference on Language Development, Vol. I. Somerville. 160-169. 
1.8.25. Elsen, Hilke 1998. The acquisition of past participles: One or two mechanisms? Fabri, 
Ray, Ortmann, Albert, Parodi, Teresa. Models of Inflection. Linguistische Arbeiten 
388. Tübingen. 134-151. 
1.8.26. Elsen, Hilke 1999. Ansätze zu einer funktionalistisch-kognitiven Grammatik. 
Konsequenzen aus Regularitäten des Erstspracherwerbs. Linguistische Arbeiten 403. 
Tübingen. 
1.8.27. Elsen, Hilke 1999. Interrelations between phonological and lexico-semantic 
development. Garman, Mike, Letts, Carolyn, Richards, Brian, Schelletter, Christina, 
Edwards, Susan. Issues in Normal and Disordered Child Language: From Phonology 
to Narrative. The New Bulmershe Papers. Reading. 1-10. 
1.8.28. Elsen, Hilke, Schlipphak, Karin (im Druck). Word-formation in first language 
acquisition. Müller, Peter O., Ohnheiser, Ingeborg, Olsen, Susan, Rainer, Franz. 
Word-Formation, Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft / 
Handbooks of Linguistics and Communication Science. Berlin. 
1.8.29. Erbaugh, Mary S. 1992. The acquisition of Mandarin. Slobin, Dan Isaac. The 
Crosslinguistic Study of Language Acquisition 3. Hillsdale, New Jersey. 373-455. 
1.8.30. Gagné, Christian L. 2002. Lexical and relational influences on the processing of novel 
compounds. Brain and Language 81. 723-735. 
1.8.31. Mueller Gathercole, Virginia C., Cramer Whitfield, Lisa 2001. Function as a criterion 
for the extension of new words. Journal of Child Language 28.1. 87-126. 
1.8.32. Gipper, Helmut 1985. Der aktive Anteil des Kindes am Sprachlernungsprozeß. 
Gipper, Helmut. Kinder unterwegs zur Sprache: zum Prozeß der Spracherlernung in 
den ersten drei Lebensjahren. Düsseldorf. 143-147. 
1.8.33. Hamann, Ewa 1997. Can nouns and verbs grow up? Case study of word-formation 
rules for denominal verbs and deverbal nouns. Psychology of Language and 
Communication 1.1. 75-81. 
1.8.34. Helden-Lankhaar, Marja van 1999. Words in Progress. Taxonomic Relations and 
Novel Compounds in Lexical Development. Utrecht. 
1.8.35. Kemler Nelson, Deborah G., Herron, Lindsay, Holt, Morghan B. 2003. The source of 
young children‟s name innovations for novel artifacts. Journal of Child Language 30. 
823-843. 
1.8.36. Lettner, Laura E., Korecky-Kröll, Katharina, Dressler, Wolfgang U. 2011. 
Charakteristika von deutschen Nominalkomposita in der protomorphologischen Phase 
des Erstspracherwerbs. Elsen, Hilke, Michel, Sascha. Wortbildung im Deutschen 
zwischen Sprachsystem und Sprachgebrauch. Perspektiven – Analysen – 
Anwendungen. Stuttgart. 191-208. 
1.8.37. Meibauer, Jörg 1995. Neugebildete -er-Derivate im Spracherwerb. Ergebnisse einer 
Langzeitstudie. Sprache & Kognition 14.3. 138-160. 
1.8.38. Mellenius, Ingmarie 1997. The Acquisition of Nominal Compounding in Swedish. 
Lund. 
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1.8.39. Neugebauer-Kostenblut, Hanna 1914. Sprachliche Eigenbildungen meines Sohnes. 
Zeitschrift für Kinderforschung 19. 174-181, 242-246, 362-370. 
1.8.40. Nicoladis, Elena 2005. When level-ordering is not used in the formation of English 
compounds. First Language 25.3. 331-346. 
1.8.41. Ochieng, Orwenjo Daniel 2009. Lexical Innovation in Child Language Acquisition. 
Schriften zur Afrikanistik 17. Frankfurt. 
1.8.42. Rainer, Franz 2010. Carmens Erwerb der deutschen Wortbildung. Wien. 
1.8.43. Ravid, Dorit, Avidor, Avraham 1998. Acquisition of derived nominals in Hebrew: 
development and linguistic principles. Journal of Child Language 25. 229-266. 
1.8.44. Swan, Deanne W. 2000. How to build a lexicon: a case study of lexical errors and 
innovations. First Language 20. 187-204. 
1.8.45. Windsor, Jennifer 1993. The functions of novel word compounds. Journal of Child 
Language 20. 119-138. 
Teil II Kunstwörter 
2. Kunstwort 
2.1. Aschenberg, Heidi 1991. Eigennamen im Kinderbuch. Eine textlinguistische Studie. 
Tübingen. 
2.2. Backscheider, Andrea G., Gelman, Susan A., Martinez, Ivelisse, Kowieski, Jennifer 
1999. Children‟s use of different information types when learning homophones and 
nonce words. Cognitive Development 14.4. 515-530. 
2.3. Batalov, Oleg 2004. Cultural concepts in nonce-formation. Working Papers in 
Linguistics 23. 35-48. 
2.4. Cotticelli Kurras, Paola 2007. Die Entwicklung der hybriden Wortschöpfungen bei 
den italienischen Markennamen. Names in commerce and industry 2007. 167-185. 
2.5. Elsen, Hilke 2005. Das Kunstwort. Muttersprache 115.2. 142-149. 
2.6. Elsen, Hilke 2006. Pseudomorpheme – Fiktive Namen im Übergangsbereich von 
Phonologie und  Morphologie. Muttersprache 116.3. 242-248. 
2.7. Elsen, Hilke 2007. Die Aufgabe der Namen im literarischen Text. Zeitschrift für 
Literaturwissenschaft und Linguistik  147. 151-163. 
2.8. Elsen, Hilke 2007. Die Wortbildung der Eigennamen in fiktionalen Texten. Zeitschrift 
für Literaturwissenschaft und Linguistik 148. 184-197. 
2.9. Elsen, Hilke 2007. Gestaltverarbeitung. Deutsch als Fremdsprache 3/2007. 162-165. 
2.10. Elsen, Hilke 2008. Die sprachliche Gestaltung phantastischer Szenarien – die Rolle 
der Namen. Muttersprache 118.2. 97-107. 
2.11. Elsen, Hilke 2008. Kontaminationen im Randbereich der deutschen Grammatik. 
Deutsche Sprache 36.2. 114-126. 
2.12. Elsen, Hilke 2008. Phantastische Namen. Die Namen in Science Fiction und Fantasy 
zwischen Arbitrarität und Wortbildung. Tübinger Beiträge zur Linguistik 509. 
Tübingen. [mit Wortsammlung] 
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2.13. Elsen, Hilke 2009. Die Rolle der Gestalt in der Sprachverarbeitung. Journal of 
Literary Theory 2.2. Special Issue: Gestalt. Guest editors Eibl, Karl, Mellmann, Katja. 
Berlin, New York. 209-229.  
2.14. Elsen, Hilke 2009. Prototypen im Grenzbereich von Phonologie und Morphologie. 
Linguistik Online 40. 63-75. 
2.15. Elsen, Hilke 2010. Between phonology and morphology. Onysko, Alexander,  
Michel, Sascha. Cognitive Perspectives on Word Formation. Berlin, New York. 127-
146. 
2.16. Glotz, Peter 1998. Ein Kunstwort als Label. Neue Gesellschaft - Frankfurter Hefte 
45.6. 501-502. 
2.17. Groenke, Ulrich 1983. Vom Kunstwort zum Wort. Eine Besonderheit der isländischen 
Neuwortproduktion. Tübingen. 
2.18. Grondeux, Anne 2006. La création verbale en latin médiéval. Actes du colloque 
international de Barcelone, 31 mai – 2 juin 2004. Archivum latinitatis medii aevi 63. 
Genève. 
2.19. Hoof, Henri Van 1999. Les noms de pays, de peuples et de lieux dans le langage 
imagé. Meta 44.2. 312-370. 
2.20. Hoof, Henri Van 1999. Les prénoms dans la langue imagée. Meta 43.2. 262-311. 
2.21. Kan, Elena N. 2002. Kreative Wortschöpfungen der Fachlexik in Packungsbeilagen 
von Medikamenten. Das Wort 2002. 77-92. 
2.22. Koeppel, Matthias 1997. Starckdeutsch. Berlin. [und frühere Auflagen] 
2.23. Koeppel, Matthias 1982. Starckdeutsch II. Berlin.  
2.24. Koeppel, Matthias 1987. Starckdeutsch III. Berlin. 
2.25. Koeppel, Matthias 1992. Starckdeutsch. Oine Orrswuuhl dürr schtahurcköstn 
Gedeuchten. Berlin. [und frühere Auflagen] 
2.26. Koeppel, Matthias 1998. Koeppels Tierleben. In Starckdeutsch. Berlin. [und frühere 
Auflagen] 
2.27. Kowalsky, H. 2002. Der Übersetzer im Dschungel technisch-wissenschaftlicher 
Wortschöpfungen. T & T 2002.3. 172-192. 
2.28. Lo Bianco, Joseph 2004. Invented languages and new worlds. English Today 20.2. 8-
19. 
2.29. Luft, Yvonne 2007. Die Bedeutung von Namen in Kinderbüchern. Eine Studie zur 
literarischen Onomastik im Spannungsfeld zwischen Autor und Leser. Duisburg. 
2.30. Munat, Judith 2007. Lexical creativity as a marker of style in science fiction and 
children‟s literature. Munat, Judith. Lexical Creativity, Texts and Contexts. 
Amsterdam, Philadelphia. 163-188. 
2.31. Munat, Judith 2007. Lexical Creativity, Texts and Contexts. Amsterdam, 
Philadelphia. 
2.32. Piller, Ingrid 1999. Iconicity in brand names. Nänny, Max, Fischer, Olga, Form 
Miming Meaning. Iconicity in Language and Literature. Amsterdam, Philadelphia. 
325-341. 
2.33. Platen, Christoph 1997. “Ökonnymie”. Zur Produktnamen-Linguistik im 
Europäischen Binnenmarkt. Tübingen. 
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2.34. Ronneberger-Sibold, Elke 1999. On useful darkness. Loss and destruction of 
transparency by linguistic change, borrowing, and word creation. Yearbook of 
Morphology 9. 97-120. 
2.35. Ronneberger-Sibold, Elke 2000. Creative competence at work: the creation of partial 
motivation in German trade names. Doleschal, Ursula, Thornton, Anna M. 
Extragrammatical and Marginal Morphology. München. 85-105. 
2.36. Samoukova, Galina 1999. Word Production in Russian. An Examination of Nonce 
Words, Borrowings, Child Language, and Folk Etymology. Ann Arbor.  
2.37. Stoll, Kai-Uwe 1999. Markennamen. Sprachliche Strukturen, Ähnlichkeit und 
Verwechselbarkeit. Frankfurt/M. 
2.38. Thon, Reinhard 2000. Die emotionale Textgestaltung. Einführung und Übung zur 
kreativen Wortschöpfung. Schwerin. 
2.39. Ungerer, Friedrich 1991. Acronyms, trade names and motivation. Arbeiten aus 
Anglistik und Amerikanistik 16.2. 131-158. 
2.40. Vieregge, Werner 1978. Aspekte des Gebrauchs und der Einordnung von Kurz- und 
Kunstwörtern in der deutschen Sprache. Eine Analyse mit Hilfe einer EDV-Anlage. 
Münster.  
2.41. Voigt, Gerhard 1985. Zur linguistischen Bestimmung des Markennamens. Kürschner, 
Wilfried, Vogt, Rüdiger. Grammatik, Semantik, Textlinguistik. Tübingen. 123-136. 
2.42. Weinhold, Heinz 1967. Über die Kunstwortbildung in der Gegenwartssprache. 
Deutschunterricht 20.5. 278-283.  
auch 1.2.30., 1.4.37., 1.4.40., 1.4.46. 
Teil III Lehnwortschatz 
3.1. Wörterbücher verschiedener Lehnwortschätze 
3.1.1. Bartzsch, Rudolf 2009. Wörterbuch überflüssiger Anglizismen. Paderborn. [und 
frühere Auflagen, teils mit Pogarell, Reiner, Schröder, Markus] 
3.1.2. Busse, Ulrich 2005. Rezension – Rudolf Bartzsch et al. Wörterbuch überflüssiger 
Anglizismen (6. Auflage 2004). Lexicographica 58. 382-386. 
3.1.3. Carstensen, Broder, Busse, Ulrich 1993-1996. Anglizismen-Wörterbuch. Der Einfluß 
des Englischen auf den deutschen Wortschatz nach 1945. 3 Bände. Berlin, New York. 
[und frühere Auflagen] 
3.1.4. Cervenka-Ehrenstrasser, Irene-Maria, Diethart I. 1996ff. Lexikon der lateinischen 
Lehnwörter in den griechischsprachigen dokumentarischen Texten Ägyptens mit 
Berücksichtigung koptischer Quellen. Mitteilungen aus der Papyrussammlung der 
Österreichischen Nationalbibliothek. Wien. 
3.1.5. Corriente, Federico 2003. Diccionario de arabismos y voces afines en iberromance. 
Madrid. [und frühere Auflage] 
3.1.6. Corriente, Federico, Altenmüller, Hartwig 2008. Dictionary of Arabic and Allied 
Loanwords. Spanish, Portuguese, Catalan, Galician and Kindred Dialects. Handbuch 
der Orientalistik 1. Leiden. 
3.1.7. Doba, Dóra 2006. Német-magyar idiómaszótár, germanizmusok. Deutsch-ungarisches 
Wörterbuch der Idiomatik, Germanismen. Budapest. 
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3.1.8. Duttenhöfer, Ruth 1999. Rezension: Cervenka-Ehrenstrasser, Irene-Maria. Lexikon 
der lateinischen Lehnwörter. Bulletin of the American Society of Papyrologists 36.1-
4. 139-142. 
3.1.9. Epińkin, Nikolaj Ivanovič 2001. Kratkij istoričeskij slovar‟ gallicizmov russkogo 
jazyka. Cita.  
3.1.10. Evans, Toshie M. 1997. A Dictionary of Japanese Loanwords. Westport, CT. 
3.1.11. Gallego, María Ángeles 2002. Rezension: Corriente, Federico. Dictionary of arabisms 
and related words in Ibero-Romance. Al Arabiyya 35. 173-176. 
3.1.12. Gastgeber, Christian 1999. Rezension: Cervenka-Ehrenstrasser, Irene-Maria. Lexikon 
der lateinischen Lehnwörter in den griechischsprachigen dokumentarischen Texten 
Ägyptens mit Berücksichtigung koptischer Quellen. Byzantinische Zeitschrift 92.2. 
515-519. 
3.1.13. Gonis, Nikolaos 2003. Rezension: Cervenka-Ehrenstrasser, Irene-Maria. Lexikon der 
lateinischen Lehnwörter in den griechischsprachigen dokumentarischen Texten 
Ägyptens mit Berücksichtigung koptischer Quellen (Faszikel II). Classical Review 
53.1. 93. 
3.1.14. Gonis, Nikolaos 2003. Rezension: Cervenka-Ehrenstrasser, Irene-Maria. Lexikon der 
lateinischen Lehnwörter in den griechischsprachigen dokumentarischen Texten 
Ägyptens mit Berücksichtigung koptischer Quellen (Faszikel I). Classical Review 
48.1. 217. 
3.1.15. Görlach, Manfred 2001. A Dictionary of European Anglicisms. Oxford. 
3.1.16. Holthausen, Ferdinand 2002. Gotisches etymologisches Wörterbuch mit Einschluß 
der Eigennamen und der gotischen Lehnwörter im Romanischen. Germanische 
Bibliothek Abt. 1, Reihe 4, Band 8. Heidelberg. [Nachdruck] 
3.1.17. Kiesler, Reinhard 1994. Kleines vergleichendes Wörterbuch der Arabismen im 
Iberoromanischen und Italienischen. Tübingen. 
3.1.18. Klenin, Emily, Keil, Rolf-Dietrich 2004. Rezension: Menzel, Thomas, Hentschel, 
Gerd, Siatkowski, Janusz. Wörterbuch der deutschen Lehnwörter im Teschener 
Dialekt des Polnischen. Zeitschrift für slavische Philologie 63.1. 232-236. 
3.1.19. Knoerrich, Isabel Alexandra 2003. Romanismen im Bairischen. Ein kommentiertes 
Wörterbuch mit Karten des Sprachatlasses Oberbayern (SOB) und des Kleinen 
Bayerischen Sprachatlasses (KBSA) sowie eine Diskussion zu Morphosyntax und 
Syntax. Passau. [Elektronische Ressource] 
3.1.20. Koivulehto, Jorma 1999. Rezension: Kylstra, Andries Dirk, Hahmo, S.-L., Hofstra, 
Tette. Lexikon der älteren germanischen Lehnwörter in den ostseefinnischen 
Sprachen (Band 2). Kratylos 44. 119-121. 
3.1.21. Kylstra, Andries Dirk, Hahmo, S.-L., Hofstra, Tette. 1991-1996. Lexikon der älteren 
germanischen Lehnwörter in den ostseefinnischen Sprachen. Amsterdam. 
3.1.22. Mair, Victor H. 2002. Rezension: Evans, Toshie M. A Dictionary of Japanese 
Loanwords. Word 53.2. 254-255. 
3.1.23. Makki, Hassane 2005. Dictionnaire des arabismes. Paris. 
3.1.24. Mathias, Gerald B. 1998. Rezension: Evans, Toshie M. A Dictionary of Japanese 
Loanwords. Modern Language Journal 82.3. 436. 
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3.1.25. McCreary, Don R. 1999. Rezension: Evans, Toshie M. A Dictionary of Japanese 
Loanwords. Journal of the Linguistic Society of America. 75.1. 201. 
3.1.26. Menzel, Thomas, Hentschel, Gerd, Siatkowski, Janusz 2003. Wörterbuch der 
deutschen Lehnwörter im Teschener Dialekt des Polnischen. Studia Slavica 
Oldenburgensia 10. Oldenburg. 
3.1.27. Miura, Akira 1998. English in Japanese. A Selection of Useful Loanwords. New 
York. 
3.1.28. Newerkla, Stefan Michael 2004. Sprachkontakt Deutsch – Tschechisch – Slowakisch. 
Wörterbuch der deutschen Lehnwörter im Tschechischen und Slowakischen: 
historische Entwicklung, Beleglage, bisherige und neue Deutung. Schriften über 
Sprachen und Texte 7. Frankfurt/M. 
3.1.29. Osman, Nabil 1993. Kleines Lexikon deutscher Wörter arabischer Herkunft. 
München. 
3.1.30. Pfeffer J. Alan, Cannon, Garland Hampton 2010. German Loanwords in English. An 
Historical Dictionary. Cambridge. 
3.1.31. Post, Rudolf 2002. Rezension: Stern, Heidi. Wörterbuch zum jiddischen 
Lehnwortschatz in den deutschen Dialekten. Zeitschrift für Dialektologie und 
Lingustik 69.3. 350-352. 
3.1.32. Probst, Alfred 1989. Amideutsch. Ein kritisch-polemisches Wörterbuch der anglo-
deutschen Sprache. Frankfurt/M.  
3.1.33. Reichenbach, Daniel 2004. Arabismen im Deutschen. Zürich. 
3.1.34. Ritter, Ralf-Peter 1998. Rezension: Kylstra, Andries Dirk, Hahmo, S.-L., Hofstra, 
Tette. Lexikon der älteren germanischen Lehnwörter in den ostseefinnischen 
Sprachen. Studies in Language 22.3. 744-746. 
3.1.35. Rochette, Bruno 2001. Rezension: Cervenka-Ehrenstrasser, Irene-Maria. Lexikon der 
lateinischen Lehnwörter in den griechischsprachigen dokumentarischen Texten 
Ägyptens mit Berücksichtigung koptischer Quellen. Bibliotheca Orientalis 58.3-4. 
391-392. 
3.1.36. Singer, Hans Rudolf 1998. Rezension: Kiesler, Reinhard. Kleines vergleichendes 
Wörterbuch der Arabismen im Iberoromanischen und Italienischen. Zeitschrift für 
Arabische Linguistik 35. 90. 
3.1.37. Stachowski, Stanisław 1998. Osmanli Türkҫesinde Yeni Farsҫa alintilar sözlüğü. 
Wörterbuch der neupersischen Lehnwörter im Osmanisch-Türkischen. Simurg Dil ve 
Edebiyat Dizisi 5. Istanbul. 
3.1.38. Stern, Heidi 2000. Wörterbuch zum jiddischen Lehnwortschatz in den deutschen 
Dialekten. Tübingen. 
3.1.39. Tavernier, Jan 2007. Iranica in the Achaemenid Period (ca. 550 – 330 B.C.). Lexicon 
of Old Iranian Proper Names and Loanwords, Attested in Non-Iranian Texts. 
Orientalia Lovaniensia analecta 158. Leuven. 
3.1.40. Tietze, Andreas, Ölmez, Mehmet 1999. Wörterbuch der griechischen, slavischen, 
arabischen und persischen Lehnwörter im anatolischen Türkisch. Istanbul. 
[Nachdruck]. 
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3.2. Deutsche Fremdwörterbücher 
3.2.1. Bär, Dieter 2003. Duden – Vom deutschen Wort zum Fremdwort. Wörterbuch zum 
richtigen Fremdwortgebrauch. Mannheim. [und frühere Auflagen] 
3.2.2. Bertelsmann 1999. Das große Bertelsmann Lexikon 2000. Gütersloh. [elektronische 
Ressource] 
3.2.3. Biller, Karlheinz, Stiegeler, Maria de Lourdes 2008. Wörterbuch der Logotherapie 
und Existenzanalyse von Viktor Emil Frankl. Sachbegriffe, Metaphern, Fremdwörter. 
Wien. 
3.2.4. Blochwitz, Peter 1998. NeuDeutsch. Kleine (Fremd)Wortkunde. Fremdwörter in der 
modernen Gegenwartssprache. Cottbus. 
3.2.5. Boos, Eyelyn 2004. Moderne Fremdwörter. München. 
3.2.6. Cropp, Wolf-Ulrich 1999. Sofort das richtige Fremdwort. 20000 Stichwörter mit 
originellen Anwendungsbeispielen und hilfreichen Zitaten. Frankfurt/M. 
3.2.7. Cropp, Wolf-Ulrich 2008. Das andere Fremdwörter-Lexikon. Das passende 
Fremdwort schnell gefunden. München. [und frühere Auflagen]. 
3.2.8. Deschka, Marc 2009. Wörterbuch Medizin pocket. Kleines Lexikon – medizinische 
Fachbegriffe, Fremdwörter und Terminologie. Grünwald. [und frühere Auflage] 
3.2.9. Deutsches Krebsforschungszentrum 2001. A-B-C der Fachbegriffe und Fremdwörter 
in der Krebsmedizin. Heidelberg. 
3.2.10. Docherty, Vincent, Brough, Sonia 1995. Spoiler-Deutsch. Ein Fremdwörtertraining. 
München. 
3.2.11. Dudenverlag 1998. Fremdwörterbuch. Der kleine Duden. Mannheim et al. 
3.2.12. Dudenverlag 2000. Rechtschreibung der deutschen Sprache und der Fremdwörter. 
Mannheim. [und frühere Auflagen] 
3.2.13. Fohrmair, Ruth, Lange, Gabriele 2003. Fremdwörter. Langenscheidt-Lilliput. Berlin, 
München. 
3.2.14. Glahn, Iris 2007. Deutsch Fremdwörter. Aussprache, Bedeutung, Verwendung und 
Herkunft. München. 
3.2.15. Hell, Ilse 2002. Großes Wörterbuch Fremdwörterbuch. Mit über 150.000 
zuverlässigen Angaben. München. [und frühere Auflagen] 
3.2.16. Hell, Ilse 2003. Büro-Spicker Fremdwörter. München. 
3.2.17. Hell, Ilse 2003. Compact-Spicker Fremdwörter. München. 
3.2.18. Herrmann, Uwe 2005. Taschenbuch theologischer Fremdwörter. Gütersloh. 
3.2.19. Hübner, Friedhelm 2001. Das große Fremdwörterbuch. Rund 30000 Fremdwörter mit 
Erläuterungen zu Bedeutung, Grammatik, Aussprache und Trennung. München. [und 
frühere Auflagen] 
3.2.20. Knörr, Evelyn 2001. Der kleine Duden Fremdwörterbuch. Ein Nachschlagewerk für 
den täglichen Gebrauch. Mannheim. 
3.2.21. Kraif, Ursula 2007. Duden – das große Fremdwörterbuch. Herkunft und Bedeutung 
der Fremdwörter. Mannheim. [und frühere Auflagen] 
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3.2.22. Kraif, Ursula 2010. Duden, Fremdwörterbuch auf der Grundlage der neuen amtlichen 
Rechtschreibregeln. Mannheim. [und frühere Auflagen]. 
3.2.23. Krämer, Walter 2000. Modern talking auf deutsch. Ein populäres Lexikon. München.  
3.2.24. Kronseder, Daniela 2003. Fremdwörter. Herkunft und Bedeutung. St. Gallen. 
3.2.25. Lange, Gabriele 2009. Langenscheidt Lilliput Fremdwörter. Berlin, München. 
3.2.26. Langenscheidt 2007. Das Langenscheidt-Fremdwörterbuch Online. Ca. 33000 der am 
häufigsten verwendeten Fremdwörter im Deutschn. Berlin. [elektronische Ressource]  
3.2.27. Leisering, Horst 1999. Fremdwörter. München. 
3.2.28. Leisering, Horst 2000. Taschenbuch Deutsch Fremdwörter. München  
3.2.29. Müller, Bianca 2003. Fremdwörter. Compact-Spicker. München. 
3.2.30. Müller, Gerhard 2009. Rezension: Deutsches Fremdwörterbuch. Begonnen von Hans 
Schulz, fortgeführt von Otto Basler. 2. Auflage, völlig neu bearbeitet im Institut für 
Deutsche Sprache. Band 6: Gag – Gynokologie. Muttersprache 119.1. 95. 
3.2.31. Müller, Michael 2003. Das Lexikon der Fremdwörter mit einem Verzeichnis der 
gebräuchlichen Abkürzungen. Düsseldorf. 
3.2.32. Naumann & Göbel 2008. Fremdwörter-Lexikon. Unbekannte Begriffe schnell 
verstehen. Köln. 
3.2.33. Otto, Joachim 2006. Wie spricht man das denn aus? Eine kleine Aussprachekunde für 
Eigennamen und Fremdwörter von Åbenrå bis Żywiec. Norderstedt. 
3.2.34. Richter, Claudia 2006. Wörterbuch – Fremdwörter. Herkunft und Bedeutung. 
Leonberg. 
3.2.35. Sattrasai, Monika 1999. Moderne Fremdwörter. München. 
3.2.36. Schneider, Isabel 2000. Fremdwörter schnell kapiert. München. 
3.2.37. Serges Medien 2001. Lexikon der Fremdwörter, präzise Erklärungen, richtige 
Trennungen, nützliche Angaben, mit den neuen Schreibweisen. Köln. 
3.2.38. Simon, Jürgen, Meyer, Dieter, Meyer, Jens 2010. Juristische Fremdwörter, 
Fachausdrücke und Abkürzungen sowie die gängigen Registerzeichen der 
ordentlichen Gerichtsbarkeit einschließlich der Arbeitsgerichte und des 
Bundesverfassungsgerichts. München. [und frühere Auflagen] 
3.2.39. Textor, A. M., Morell, Renate 2008. Sag es auf Deutsch. Das Fremdwörterlexikon, 
über 20000 Fremdwörter aus allen Lebensgebieten. Reinbek [und frühere Auflagen] 
3.2.40. Verlag neuer Weg 1998. Fremdwörter- und Begriffserklärungen zur Reihe 
Revolutionärer Weg 1 - 26. Essen. 
3.2.41. Wahrig 2006. Digital – Fremdwörterlexikon, neu. München. [elektronische 
Ressource] 
3.2.42. Wahrig-Burfeind, Renate 2001. Bertelsmann-Schüler-Set. Wahrig Fremdwörter-
lexikon. Gütersloh, München. 
3.2.43. Weber, Annemarie 2008. Sag es auf Deutsch. Das Fremdwörterlexikon. Über 20000 
Fremdwörter aus allen Lebensgebieten. Reinbek. 
3.2.44. Weber, Annemarie, Morell, Renate 2000. Auf deutsch. Das Fremdwörterlexikon. 
Über 20000 Fremdwörter aus allen Lebensgebieten. Reinbek. Sonderausgabe. 
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3.2.45. Weber, Annemarie, Morell, Renate 2007. Sag es treffender. Ein Handbuch mit über 
57000 Verweisen aud sinnverwandte Wörter und Ausdrücke für den Sprachgebrauch. 
Reinbek. 
3.2.46. Wolff, Friedrich, Wittstock, Otto 2001. Latein und Griechisch im deutschen 
Wortschatz. Lehn- und Fremdwörter. Wiesbaden. [und frühere Auflagen] 
3.2.47. Wörtmann, Rainer 2007. Fremdwörter – leicht verstehen anhand von Vor- und 
Nachsilben. Norderstedt. 
3.3. Fremdwort/Lehnwort allgemein, Sprachkontakt, verschiedene 
 Sprachen 
3.3.1. Adler, Allison N. 2005. Faithfulness and perception in loanword adaptation. North-
Eastern Linguistic Society 35.1. 63-74. 
3.3.2. Adler, Allison N. 2006. Faithfulness and perception in loanword adaptation: a case 
study from Hawaiian. Lingua 116.7. 1024-1045. 
3.3.3. Agbedor, Paul Kofi 2006. Lexical borrowing. The case of Ewe. Obeng, Cecilia 
Sem, Obeng, Samuel Gyasi. From linguistics to cultural anthropology. Aspects of 
language, culture and family issues in Ghana (West Africa). LINCOM studies in 
African linguistics 68. München. 87-110. 
3.3.4. Aikio, Ante 2009. The Saami Loanwords in Finnish and Karelian. Oulu. 
3.3.5. Ajayi, Tayo Julius 2003. Decalque as a linguistic integration strategy of Yoruba 
loan words in Brazilian Portuguese. Portuguese Studies 19. 51-63. 
3.3.6. Alfieri, Luca 2010. Rezension. Ciancaglini, Claudia A. Iranian Loanwords in 
Syriac. Orientalia Christiana Periodica 76.1. 225-226. 
3.3.7. Al-Saqqaf, Abdullah Hassan 2006. The linguistics of loanwords in Hadrami Arabic. 
International Journal of Bilingual Education and Bilingualism. 9.1. 75-93. 
3.3.8. Althaus, Hans Peter 2004. Jiddisches im Deutschen – ein Lehnwortschatz zwischen 
Affirmation und Diffamierung. Munske, Horst Haider. Deutsch im Kontakt mit 
germanischen Sprachen. Tübingen. 203-222. 
3.3.9. Azzoni, Annalisa, Lippert, Sandra L. 2000. An Achaemenid loanword in the legal 
code of Hermopolis: Sbykrm. Enchoria – Zeitschrift für Demostistik und 
Koptologie 26. 20-30. 
3.3.10. Backus, Ad 2000. Insertional codeswitching in an immigrant language: „just“ 
borrowing or lexical re-orientation? Bilingualism – Language and Cognition 3.2. 
79. 
3.3.11. Badarneh, Muhammad A. 2007. Gender assignment of loanwords in Arabic with 
special reference to Jordanian Arabic. Grazer linguistische Studien 67-68. 57-77. 
3.3.12. Bai, Gang 2009. Semitische Lehnwörter im Altgriechischen. Schriften zur 
vergleichenden Sprachwissenschaft 4. Hamburg. 
3.3.13. Bajkó, I. Zsigmond 1999. Fremdwörter in der deutschen Werbesprache am Beispiel 
zweier Slogankorpora. Moderna Spraak 93.2. 161-171.  
3.3.14. Bär, Jochen 2001. Fremdwortprobleme. Sprachsystematische und historische 
Aspekte. Der Sprachdienst 45.4. 121-133. 
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3.3.15. Bär, Jochen 2001. Fremdwortprobleme. Sprachsystematische und historische 
Aspekte. Der Sprachdienst 45.5. 169-182. 
3.3.16. Batibo, Hermann M., Rottland, Franz 2001. The adoption of Datooga loanwords in 
Sukuma and its historical implications. Sprache und Geschichte in Afrika 16/17. 9-
50. 
3.3.17. Bator, Magdalena 2006. Scandinavian loanwords in English in the 15th century. 
Studia Anglica Posnaniensia 42. 285-299. 
3.3.18. Bator, Magdalena 2009. Obsolete Scandinavian loanwords in English – a  semantic 
analysis of the field ‚people‟. Kwartalnik neofilologiczny 56.3. 339-347. 
3.3.19. Battison, Robin M. 1998. Lexical Borrowing in American Sign Language. 
Phonological and Morphological Restructuring. Ann Arbor, MI. (2003 Burtonsville, 
Md.) 
3.3.20. Berger, Tilman 2009. Tschechisch-deutsche Sprachbeziehungen zwischen 
intensivem Kontakt und puristischer Abwehr. Stolz, Christel. Unsere sprachlichen 
Nachbarn in Europa. Die Kontaktbeziehungen zwischen Deutsch und seinen 
Grenznachbarn. Bochum. 133-156. 
3.3.21. Berta, Árpád, Róna-Tas, András 2002. Old Turkic loan words in Hungarian – 
Overview and samples. Acta Orientalia 55.1-3. 43-68. 
3.3.22. Berteloot, Amand 2009. Nachbarsprache Niederländisch. Stolz, Christel. Unsere 
sprachlichen Nachbarn in Europa. Die Kontaktbeziehungen zwischen Deutsch und 
seinen Grenznachbarn. Bochum. 19-30. 
3.3.23. Besse, Maria 2001. The relationship between loan word and genuine word in the 
special language of the winegrower. For example the field vine. Zeitschrift für 
Literaturwissenschaft und Lingusitik 121. 37-81. 
3.3.24. Best, Karl-Heinz 2001. Wo kommen die deutschen Fremdwörter her? Göttinger 
Beiträge zur Sprachwissenschaft 5. 7-20. 
3.3.25. Best, Karl-Heinz 2005. Diversifikation der Fremd- und Lehnwörter im Türkischen. 
Archiv Orientalni 73.3. 291-298. 
3.3.26. Best, Karl-Heinz 2009. Zur Entwicklung der Entlehnungen aus dem Japanischen ins 
Deutsche. Glottometrics 19. 80-84. 
3.3.27. Bierbach, Mechthild, Gemmingen, Barbara von 1999. Kulturelle und sprachliche 
Entlehnung: die Assimilierung des Fremden. Akten der gleichnamigen Sektion des 
XXV. Deutschen Romanistentages im Rahmen von Romania I in Jena vom 28.9.-
02.10.1997. Bonn.  
3.3.28. Billigmeier, Jon-Christian 2000. Near Eastern loanwords in Mycenaean Greek. 
Ancient World 31.1. 15-21. 
3.3.29. Blankenhorn, Renate 2003. Pragmatische Spezifika der Kommunikation von 
Russlanddeutschen in Sibirien. Entlehnung von Diskursmarkern und Modifikatoren 
sowie Code-switching. Berliner slawistische Arbeiten 20. Frankfurt/M. 
3.3.30. Blazek, Vaclav 2003. Akkadian loanwords in biblical Hebrew. Archiv orientálni 
71.4. 557-562. 
3.3.31. Boretzky, Norbert 1999. Grammatical interference in Romani: loan formations for 
foreign categories. Acta Linguistica Hungaria 46.3-4. 169-200. 
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3.3.32. Boretzky, Norbert 2004. Morphologische Entlehnung und Lehnübersetzung. Booij, 
Geert, Lehmann, Christian, Mugdan, Joachim, Skopeteas, Stavros. Morphology II. 
Berlin, New York. 1644-1652. 
3.3.33. Branford, William, Claughton, J. S. 2002. Mutual lexical borrowing among some 
languages of southern Africa. Xhosa, Africaans and English. Webb, Victor N. 
Language in South Africa. The role of language in national transformation, 
reconstruction and development. Impact 14. Amsterdam. 199-215. 
3.3.34. Braselmann, Petra 2007. Rezension: Jansen, Silke. Sprachliches Lehngut im “world 
wide web“. Neologismen in der französischen und spanischen Internetterminologie. 
Romanische Forschungen 119.3. 356-359. 
3.3.35. Bratschi, Rebecca 2005. Xenismen in der Werbung. Die Instrumentalisierung des 
Fremden. Frankfurt/M. et al. 
3.3.36. Breeze, Andrew 2005. Puffin, a loanword from Cornish. Notes and Queries 52.2. 
172. 
3.3.37. Breyer, Francis A. K. 2005. Morgenländische Wörter im Deutschen: die 
ägyptischen Lehnwörter. Raunig, Walter, Wenig, Steffen. Afrikas Horn. Akten der 
Ersten Internationalen Littmann Konferenz 2.-5. Mai 2002 in München. Meroitica 
22. Wiesbaden. 377-401.  
3.3.38. Broselow, Ellen 2009. Stress adaption in loanword phonology: perception and 
learnability. Boersma, Paul, Hamann, Silke. Phonology in Perception. Berlin. 191-
234. 
3.3.39. Bruns, Karl 2004. Die Amtssprache. Verdeutschung der hauptsächlichsten im 
Verkehre der Gerichts- und Verwaltungsbehörden sowie in Rechts- und 
Staatswissenschaft gebrauchten Fremdwörter. Texte und Untersuchungen zur 
Archivpflege 18. Münster. 
3.3.40. Brust, Manfred 2008. Die indischen und iranischen Lehnwörter im Griechischen. 
Innsbrucker Beiträge zur Sprachwissenschaft 118. Innsbruck. [und frühere 
Auflagen] 
3.3.41. Bulakarima, Shettima Umara 1999. Kanuri loanwords in Guddiranci. Maiduguri 
Journal of Linguistic and Literary Studies 1.1. 61-70. 
3.3.42. Câmpian, Veronica Dana Irina 2006. Die Erscheinungsformen der Fremdwörter in 
der japanischen Sprache. Studia Universitatis Babe s-Bolyai / Philologia 51.1. 99-
110. 
3.3.43. Cannon, Garland 1994. Recent Japanese borrowings into English. American Speech 
69. 373-397. 
3.3.44. Cannon, Garland 1995. Innovative Japanese borrowings in English. Neology 
Forum. Dictionaries. Journal of The Dictionary Society of North America 16. 90-
101. 
3.3.45. Cannon, Garland, Mendez, B. E. 1979. New borrowings in English. American 
Speech 54. 23-27. 
3.3.46. Casaretto, Antje 2008. Sprachkontakt und Wortbildung: die gotischen 
Lehnbildungen. Casaretto, Antje. Sprachkontakt synchron und diachron. Ergebnisse 
des 2. LinK-Workshops am Zentrum Sprachenvielfalt und Mehrsprachigkeit, 23. - 
24.6.2006 Köln. ZSM-Studien 1. Aachen. 29-56. 
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3.3.47. Casparis, J. G. de 1997. Sanskrit Loan-words in Indonesian. An Annotated Check-
list of Words from Sanskrit in Indonesian and Traditional Malay. Jakarta. 
3.3.48. Chao, Yuenren 2006. Interlingual and interdialectal borrowings in Chinese. Wu, Z., 
Zhao, X. Linguistic Essays by Yuenren Chao. Peking. 869-895. 
3.3.49. Choochuen, Kattanyu 2000. Foreign Loanwords. Khmer in Thai. Bangkok. 
3.3.50. Ciancaglini, Claudia A. 2008. Iranian Loanwords in Syriac. Beiträge zur Iranistik 
28. Wiesbaden. 
3.3.51. Clackson, James 2004. „Minge“ – a loanword study. Hyllested, Adam. Per aspera 
ad asteriscos. Studia indogermanica in honorem Jens Elmegård Rasmussen 
sexagenarii idibus Martiis anno MMIV. Innsbruck. 109-115. 
3.3.52. Clemens, David M. 2003. Rezension: Mankowski, Paul V. Akkadian Loanwords in 
Biblical Hebrew. Journal of  Near Eastern Studies 62.4. 290-293. 
3.3.53. Cruz Cabanillas, Isabel de la 2008. Chinese loanwords in the „OED“. Studia Anglia 
Posnaniensia 44. 253-274. 
3.3.54. Cruz de Jesús, David 2000. Lexical borrowing. The vitality and integration of 
indigenous loanwords in Puerto Rican Spanish. Geolinguistics 26. 60-83. 
3.3.55. Csáki, Éva 2006. Middle Mongolian Loanwords in Volga Kipchek Languages. 
Wiesbaden. 
3.3.56. Cutler, Charles L. 1994. O Brave New Words! Native American Loanwords in 
Current English. Norman/Oldahoma.  
3.3.57. Dako, Kari 2002. Code-switching and lexical borrowing: which is what in Ghanian 
English? English Today 18.3. 48-54. 
3.3.58. Dalby, Andrew 2008. Good food travels. The Linguist 47.2. 15. 
3.3.59. Daly, Nicola 2009. Overhearing Tangi, Tangaroa, and Taniwha: the reported effects 
of Maori loanwords in children‟s picture books on language use and cultural 
knowledge of adult readers. Te reo 52. 3-16. 
3.3.60. Dama, Hans 2002. Rezension: Gehl, Hans. Dialekt – Lehnwörter – Namen. 
Sprachliche Studien über die Sathmarer Schwaben. Zeitschrift für Dialektologie und 
Linguistik 69.3. 368-371. 
3.3.61. Danielis, Friedrich 2006. Lehnwörter. Für ein Leben aus Eigensinn. Venezia. 
3.3.62. Davidson, Lisa 2007. The relationship between the perception of non-native 
phonotactics and loanword adaptation. Phonology 24.2. 261-286. 
3.3.63. Delshad, Farshid 2007. Georgica et Irano. Studien zu den iranischen und 
semitischen Lehnwörtern im georgischen Nationalepos – Der Recke im Pantherfell. 
Berlin. 
3.3.64. Dercksen, Jan Gerrit 2007. On Anatolian loanwords in Akkadian texts from 
Kültepe. Zeitschrift für Assyrologie und Vorderasiatische Archäologie 97.1. 26-46. 
3.3.65. Dietz, Klaus 1999. Die gallo- und iberoromanische Rezeption gotischer Lehnwörter 
mit ai und die Rekonstruktion des gotischen Lautsystems. Sprachwissenschaft 24.4. 
453-489. 
3.3.66. Dietz, Klaus 1999. Die gotischen Lehnwörter mit au im Altprovenzalischen und die 
Rekonstruktion des gotischen Lautsystems. Sprachwissenschaft 24.2. 127-156. 
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3.3.67. Dietz, Klaus 2000. Sind engl. „beer“ und dt. „Bier“ Erb- oder Lehnwörter? 
Sprachwissenschaft 25.1. 103-111. 
3.3.67.1. Dohlus, Katrin 2005. Phonetics or phonology. Asymmetries in loanword adaptions 
– French and German mid front rounded vowels in Japanese. ZAS Papers in 
Linguistics 42. 117-135. 
3.3.68. Dohlus, Katrin 2010. The role of phonology and phonetics in loanword adaptation. 
German and French front rounded vowels in Japanese. Europäische 
Hochschulschriften 353. Franfurt/M.  
3.3.69. Drews, Gerald 2007. Fremdwörter für Angeber. Inkl. CD-ROM mit 
Fremdwörterlexikon. Augsburg. [und frühere Auflagen] 
3.3.70. Durkin, Philip 2004. Loanword etymologies in the third edition of the „OED“. 
Some questions of classification. Kay, Christian, Hough, Carole, Wotherspoon, 
Irené. New Perspectives on English Historical Linguistics: Selected Papers from 12 
ICEHL, Glasgow, 21-26 August 2002, Glasgow 2. Lexis and Transmission. 
Amsterdam/Philadelphia. 79-90. 
3.3.71. Durkin, Philip 2006. Lexical borrowing in present-day English. A preliminary 
investigation based on the „Oxford English Dictionary“. Oxford University 
Working Papers in Linguistics, Philology and Phonetics 11. 26-42. 
3.3.72. Duval, Terry, Kuiper, Koenraad 2001. Maori dictionaries and Maori loanwords. 
International Journal of Lexicography 14.4. 243-260. 
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Philology 60. 221-226. 
3.7.10. Dietz, Klaus 2002. Die morphologische Integration französischer Lehnwörter des 
Mittelenglischen im Spiegel der Anthroponyme. Beiträge zur Namensforschung 37.1. 
1-44. 
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3.7.26. Illescu, Maria 2003. Heimtückische Entlehnungen im Rumänischen. Zur Geschichte 
rumänischer Entlehnungen aus dem Französischen. Busse, Winfried, Schmidt-
Radefeldt, Jürgen. Rumänisch und Romanisch. Festschrift zum 60. Geburtstag von 
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der romanischen Sprachen II. Berlin, New York. 1834-1841. 
3.7.58. Weninger, Stefan 2000. Lateinische Fremdwörter im Äthiopischen. Biblische Notizen 
102. 141. 
Hilke Elsen Bibliographie Neologismus mit Lehnwortschatz 
 
112 
 
3.7.59. Wolff, Friedrich, Wittstock, Otto 1999. Latein und Griechisch im deutschen 
Wortschatz. Wiesbaden.  
3.7.60. Zaremba, Charles 1999. Rezension: Walsleben, Albrecht. Romanische Lehnwörter in 
polnischen Texten des 17. Jahrhunderts. Revue des Etudes Slaves 71.1. 204-205. 
auch 3.4.17. 3.6.68., 3.6.173. 
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3.8.6. Broch, Ingvild 1984. Russenorsk: a new look at the Russian-Norwegian pidgin in 
northern Norway. Ureland, Per Sture. Scandinavian language contacts. Cambridge. 
21-65. 
3.8.7. Dickins, Tom 2006. Russian and Soviet loanwords and calques in the Czech lexicon 
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bildirileri. Gazimağusa. 41-51. 
3.8.9. Ebeling, Karin 2006. Von apparatchik bis Trotskyite. Russische Lehnwörter im 
Englischen. Kürschner, Wilfried, Rapp, Reinhard. Linguistik international. Festschrift 
für Heinrich Weber. Lengerich. 267-285. 
3.8.10. Kaleta, Sławomira 1999. Entlehnungen aus dem Polnischen in deutschsprachigen 
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3.8.12. Orr, Robert A. 2003. Canadian contributions to the XIII international congress of 
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3.8.19. Yablokova, Zhanna 2003. Russian loanwords in English. Geolinguistics 29. 93-98. 
3.9 Gräzismen 
3.9.1. Adamou, Evangelia 2003. Le rôle de l'imaginaire linguistique dans la néologie 
scientifique à base grecque en français. Linguistique 39.1. 97-108. 
3.9.2. Brock, Sebastian 2004. Secondary formations from Greek loanwords in Syriac. 
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3.9.3. Brown, George Hardin 2003. Rezension: Feulner, Anna Helene. Die griechischen 
Lehnwörter im Altenglischen. Speculum – Cambridge 78.3. 878. 
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3.9.10. Piva, Renato 2003. Zu den griechischen Lehnwörtern im Georgischen. Boeder, 
Winfried. Kaukasische Sprachprobleme. Beiträge zu den Kaukasistentagungen in 
Oldenburg 1995 - 2001. Caucasica Oldenburgensia 1. Oldenburg. 299-308. 
3.9.11. Pohlke, Reinhard 2000. Das wissen nur die Götter. Deutsche Redensarten aus dem 
Griechischen. Düsseldorf. 
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zu Sprachen, Kulturen und zur Geschichte. Wiesbaden. 141-155. 
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Society of America 77.4. 871.  
3.10.18. Stachowski, Stanisław 1998. Studien über die arabischen Lehnwörter im 
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Zimmer, Dieter E. 3.11.56., 
3.11.57. 
Zimmermann, Klaus 3.6.199. 
Zimmermann, Michael 
1.4.226. 
Zolli, Paolo 1.3.292. 
Zörner L. 1.3.40. 
Zsigmond, Anikó 3.6.52. 
Zsigri, Gyula 3.3.81. 
Zsilák, Mária 3.3.332. 
Zuchewicz, Tadeusz 1.4.2. 
Zwicky, Arnold M. 1.8.15. 
Zybatow, Lew N. 1.8.2., 
3.3.156. 
Źyliński, Leszek 3.5.29. 
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Sachregister 
!Ui-Taa 3.3.99. 
Afrika 1.6.6., 3.3.33. 
Afrikaans 3.3.33., 3.6.65. 
Ägypten/Ägyptisch 3.1.4., 
3.1.8., 3.1.12.-3.1.14., 
3.1.35., 3.3.37., 3.3.202., 
3.3.265., 3.3.3133. 
Akkadisch 3.3.30., 3.3.52., 
3.3.64., 3.3.109., 3.3.112., 
3.3.191., 3.3.242., 3.3.287. 
Akzent vgl. lautliche Aspekte 
Albanisch 3.4.16., 3.7.3. 
Alemannisch 3.3.2.94. 
Algerien 1.6.10., 1.6.88. 
Alur 3.3.114. 
Amerikanismus vgl. 
Anglizismus 
Amtssprache 3.3.39. 
Anatolisch 3.3.64. 
Anglizismus 1.4.195., 1.6.36., 
1.6.71., 3.1.1.-3.1.3., 3.1.15., 
3.5.61., 3.5.62., 3.6.1.-
3.6.208., 3.11.17., 3.11.27., 
3.11.29., 3.11.54., 3.11.55. 
Angola 1.3.92. 
Arabisch 3.1.5., 3.1.6., 3.1.11., 
3.1.17., 3.1.23., 3.1.29., 
3.1.33., 3.1.36., 3.1.40., 
3.3.7., 3.3.11., 3.3.128., 
3.3.234., 3.4.15., 3.6.6., 
3.10.1.-3.10.27. 
Argot 1.3.230., 3.3.218. 
Äthiopisch 3.7.58., 3.10.25. 
Bairisch 3.1.19., 3.3.311. 
Balzac, Honoré de 1.6.97. 
Béltince 3.3.332. 
Berber 3.3.159. 
Bernhard, Thomas 1.4.37. 
Besnier, Ernest 1.3.216. 
Bieneck, Horst 3.8.16. 
Böhmen 3.3.275., 3.3.276. 
Bosnien Herzegowina 3.5.4., 
3.5.42., 3.5.81. 
Brasilien 3.3.5.3.3.219. 
Bretonisch 1.3.97. 
Bulgarisch, Bulgarien 1.1.4., 
1.3.57., 1.3.140., 1.3.141., 
3.3.285., 3.4.34., 3.5.17., 
3.5.26., 3.5.39., 3.5.50.-
3.5.53., 3.5.75., 3.5.76., 
3.6.94., 3.6.181., 3.9.14., 
vgl. auch 3.8. 
Bündnerromanisch 1.3.179. 
Caldwell 3.3.198. 
Cham 3.3.73., 3.3.296. 
Chaucer 3.3.155. 
Chicano 3.6.150., 3.6.177. 
Chile 1.2.83., 1.3.251. 
Chinesisch, China 1.2.19., 
1.3.132., 1.5.118., 1.8.10., 
1.8.29., 3.3.48., 3.3.53., 
3.3.111., 3.3.123., 3.3.127., 
3.3.129., 3.3.130., 3.3.134., 
3.3.163., 3.3.176., 3.3.179., 
3.3.185., 3.3.187., 3.3.217., 
3.3.283., 3.3.325., 3.3.331., 
3.6.12., 3.6.101., 3.6.127. 
Cinyanya 3.3.137. 
Citonga 3.3.137. 
Dänisch 1.2.48., 1.2.93., 
1.3.191., 1.3.240., 3.5.16., 
3.5.41., 3.6.54., 3.6.185., 
3.11.53. 
Darmesteter, Arsène 1.6.43. 
Datooga 3.3.16. 
DDR-Sprache, ostdeutsch 
1.2.3., 1.2.4., 1.2.53., 1.2.56., 
1.4.44., 1.4.47., 1.4.81., 
1.4.82., 1.4.97., 1.4.98., 
1.4.163., 1.4.164., 1.4.167., 
3.6.129. 
Deutsch 1.1.2., 1.1.4., 1.2.3., 
1.2.4., 1.2.10., 1.2.13., 
1.2.15., 1.2.25.-1.2.28., 
1.2.30., 1.2.32., 1.2.33., 
1.2.38.1.2.45., 1.2.55., 
1.2.59., 1.2.61.-1.2.63., 
1.2.72., 1.2.74., 1.2.76., 
1.2.77., 1.2.80., 1.2.82., 
1.2.91., 1.2.92., 1.3.254., 
1.4.1.-1.4.226., 1.7.13., 
1.7.23., 1.8.21.-1.8.28., 
1.8.36., 1.8.37. 1.8.39., 
1.8.42., 2.5.-2.15., 
3.1.28.,3.1.29.-3.1.33., 
3.3.13., 3.3.20., 3.3.67.1., 
3.3.68., 3.3.76., 3.3.77., 
3.3.82., 3.3.91., 3.3.101., 
3.3.102., 3.3.113., 3.3.136., 
3.3.185., 3.3.186., 3.3.190., 
3.3.209., 3.3.231., 3.3.236., 
3.3.257., 3.3.261., 3.3.264., 
3.3.282., 3.3.317., 3.3.318., 
3.3.327., 3.4.7., 3.4.11., 
3.4.15., 3.4.16., 3.4.18., 
3.4.25., 3.4.27., 3.4.29., 
3.4.33., 3.4.34., 3.5.1.-
3.5.85., 3.6.1., 3.6.3., 3.6.9., 
3.6.10., 3.6.13., 3.6.18., 
3.6.23., 3.6.25.-3.6.35., 
3.6.37.-3.6.44., 3.6.49., 
3.6.52., 3.6.57., 3.6.62.-
3.6.64., 3.6.67., 3.6.68., 
3.6.70.-3.6.74., 3.6.76.-
3.6.78., 3.6.80.-3.6.86., 
3.6.88., 3.6.96., 3.6.100., 
3.6.102., 1.6.103., 3.6.107., 
3.6.108., 3.6.110., 3.6.113., 
3.6.115., 3.6.118.-3.6.126., 
3.6.130., 3.6.133., 3.6.134., 
3.6.136., 3.6.139.-3.6.141., 
3.6.143.-3.6.147., 3.6.151., 
3.6.153., 3.6.162., 3.6.164., 
3.6.165., 3.6.171., 3.6.173.-
3.6.176., 3.6.178., 3.6.182., 
3.6.183., 3.6.191.-3.6.193., 
3.6.196., 3.6.204.-3.6.206., 
3.6.208., 3.7.1., 3.7.19., 
3.7.20., 3.7.32., 3.7.33., 
3.7.36., 3.7.41., 3.7.43., 
3.7.46., 3.7.49., 3.7.59.3.8.3., 
3.8.10., 3.8.11., 3.8.14., 
3.9.11., 3.10.15., 3.10.17., 
3.10.21., 3.10.23., 3.10.26., 
vgl. auch 3.11., 3.12. 
Doderer, Heimito von 1.4.111. 
Dolganisch 3.8.18. 
Elytis, Odysseas 1.7.4. 
Emberá 3.7.45. 
Ende, Michael 1.4.37., 1.4.40., 
2.1. 
Englisch 1.1.4., 1.2.5.-1.2.8., 
1.2.34., 1.2.37., 1.2.54., 
1.2.60., 1.2.66., 1.2.72., 
1.2.94., 1.3.73., 1.3.107., 
1.3.249., 1.5.1.-1.5.119., 
1.7.12., 1.7.13., 1.8.7., 1.8.9., 
1.8.40., 3.1.27., 3.1.30., 
3.3.17., 3.3.18., 3.3.33., 
3.3.43.-3.3.45., 3.3.53., 
3.3.70., 3.3.71., 3.3.83., 
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3.3.158., 3.3.163., 3.3.180., 
3.3.237., 3.3.277.-3.3.279., 
3.3.289., 3.3.293., 3.3.309., 
3.4.16., 3.5.3., 3.5.10., 
3.5.25., 3.5.34.-3.5.36., 
3.5.54., 3.5.70., 3.5.78., 
3.6.1-3.6.208., 3.7.5., 3.7.6., 
3.7.8.-3.7.11., 3.7.17., 
3.7.18., 3.7.21., 3.7.22., 
3.7.27., 3.7.29., 3.7.47., 
3.7.57., 3.8.9., 3.8.17., 
3.8.19., 3.9.3., 3.9.5., 3.9.6., 
3.9.9., 3.10.5., 3.10.10., 
3.11.32. 
Estnisch 3.3.138., 3.6.131., 
3.8.4. 
Etymologie, Wandel 1.3.67., 
1.3.142., 1.3.166., 1.3.207., 
1.4.152., 1.5.203., 1.4.211., 
1.5.23., 1.5.24., 1.5.26., 
2.36., 3.1.16., 3.1.28., 
3.1.30., 3.2.14., 3.2.21., 
3.2.24., 3.2.34., 3.3.14.-
3.3.17., 3.3.21., 3.3.28., 
3.3.30., 3.3.37., 3.3.46., 
3.3.47., 3.3.52., 3.3.55., 
3.3.63.-3.3.67., 3.3.70., 
3.3.73., 3.3.78., 3.3.90., 
3.3.97., 3.3.105., 3.3.109., 
3.3.112., 3.3.117., 3.3.118., 
3.3.125., 3.3.126., 3.3.133, 
3.3.134., 3.3.139., 3.3.155., 
3.3.166., 3.3.180., 3.3.186., 
3.3.188., 3.3.189., 3.3.191., 
3.3.193., 3.3.196., 3.3.198., 
3.3.199., 3.3.202., 3.3.204., 
3.3.219., 3.3.242., 3.3.244., 
3.3.254., 3.3.268., 3.3.270., 
3.3.277.-3.3.281., 3.3.287., 
3.3.296., 3.3.299., 3.3.307., 
3.3.319., 3.3.330.3.4.2., 
3.5.52., 3.5.63.-3.5.65., 
3.5.70., 3.5.71., 3.5.73., 
3.5.85., 3.6.16., 3.6.24., 
3.6.29., 3.6.60., 3.6.61., 
3.6.197., 3.7.4., 3.7.24., 
3.7.26., 3.7.28., 3.7.30., 
3.7.42.-3.7.44., 3.7.57., 
3.8.13., 3.10.7.-3.10.9., 
3.10.11., 3.10.13., 3.10.19., 
3.11.33., vgl. auch ältere 
Sprach(stuf)en  
Ewe 3.3.3. 
Fachsprache 1.4.38., 1.4.129., 
1.6.19., 3.6.9., 3.6.107., 
3.6.135., 3.7.3. 
Fachsprache Architektur 
1.3.101., 3.3.274., 3.5.58. 
Fachsprache Chemie 1.3.66., 
1.4.37. 
Fachsprache Computer, 
Informatik 1.4.11., 3.3.98., 
3.3.200., 3.4.7., 3.6.44., 
3.6.47., 3.6.59., 3.6.64., 
3.6.148. 
Fachsprache Fernsehen 3.6.4. 
Fachsprache Linguistik 1.4.36., 
1.4.37., 3.4.30., 3.5.24. 
Fachsprache Medizin 1.3.216., 
1.3.252., 1.5.93., 1.6.19., 
2.21., 3.2.8., 3.2.9. 
Fachsprache Recht 1.4.38., 
3.2.38., 3.3.39. 
Fachsprache Technik 1.2.69., 
1.3.42., 1.3.69., 1.3.91., 
1.4.37., 1.4.38., 1.4.55., 
1.4.168., 1.4.189., 1.6.16., 
1.6.99., 2.27. 
Fachsprache Weinanbau 
3.3.23., 3.7.40. 
Fachsprache Wirtschaft 
1.3.84., 1.3.113., 3.4.32., 
3.6.118., 3.6.164. 
Fachsprache Wissenschaft 
1.2.69., 1.3.14., 1.3.42., 
1.3.91., 1.6.16., 2.27., 3.9.1. 
Faröisch 3.6.154., 3.11.53. 
Fiji 3..3.144. 
Finnisch 3.1.20., 3.1.21., 
3.1.34., 3.3.4., 3.3.81., 
3.3.117., 3.3.223., 3.3.244., 
3.3.280., 3.6.11. 
Flämisch 1.3.291. 
Fon (Benin) 3.3.88., 3.3.143. 
Fontane, Theodor 1.4.159. 
Fränkisch 3.3.105. 
Französisch 1.1.1., 1.1.4., 
1.1.6., 1.2.11., 1.2.13., 
1.2.17., 1.2.20., 1.2.22., 
1.2.31., 1.2.46., 1.2.47., 
1.2.69., 1.2.72., 1.2.78., 
1.2.79., 1.3.30., 
1.3.31.,1.3.55., 1.3.149., 
1.3.150., 1.4.69., 1.4.71., 
1.4.73., 1.6.1.-1.6.103., 
1.8.1., 3.3.34., 3.3.67.1., 
3.3.68., 3.3.121., 3.3.132., 
3.3.209., 3.3.231., 3.3.279., 
3.3.289., 3.3.294., 3.4.2., 
3.4.16., 3.5.24., 3.5.33., 
3.6.15., 3.6.16., 3.6.48., 
3.6.60., 3.6.61., 3.6.70., 
3.6.88., 3.6.95., 3.6.124., 
3.6.125., 3.6.143., 3.6.153., 
3.6.163., 3.6.173., 3.9.1., 
3.10.1., 3.10.6., 3.10.16., 
3.11.16., 3.11.19.,                                  
vgl. auch 3.7. 
Fremd-/Lehnwortbildung 
3.3.75., 3.3.120., 3.3.121., 
3.3.151., 3.3.181., 3.3.204., 
3.3.205., 3.3.220., 3.3.221.  
Friesisch 1.3.261. 
Fußballsprache vgl. 
Sportsprache 
Gastronomie vgl. Lebensmittel 
Gebärdensprache 1.3.268., 
3.3.19. 
Gelegenheitsbildung 1.4.37., 
1.4.46., 1.7.1.-1.7.23. 
Genus 3.3.11., 3.3.200., 
3.3.256., 3.5.13., 3.6.8., 
3.6.37., 3.6.43., 3.6.76., 
3.6.120., 3.6.173. 
Georgisch 3.7.14., 3.9.10. 
Germanisch 3.1.20., 3.1.21., 
3.1.34., 3.1.203., 3.3.164., 
3.3.203., 3.3.244., 3.7.38., 
3.8.12. 
Geschichte vgl. Etymologie 
Gestalt 2.9., 2.13. 
Ghana 3.3.57. 
Gotisch 3.1.16., 3.3.46., 
3.3.65., 3.3.66., 3.3.117. 
Gramsci, Antonio 1.3.34. 
Griechisch 3.1.4., 3.1.8., 
3.1.12.-3.1.14., 3.1.35., 
3.1.40., 3.2.46., 3.3.12., 
3.3.28., 3.3.40., 3.3.136., 
3.3.175., 3.3.256., 3.3.262., 
3.3.315., 3.4.17., 3.4.20., 
3.4.21., 3.6.196., 3.7.20., 
3.7.28., 3.7.59., 3.9.1.-
3.9.15., 3.10.7. 
Gryphius 3.3.166. 
Guddiranci 3.3.41. 
Hacke, Axel 1.4.37. 
Handwerk 3.5.40. 
Hassan, Sinan 1.3.101. 
Hausa 1.2.67., 3.3.159., 
3.10.2., 3.10.12. 
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Hawaianisch 3.3.2. 
Hebräisch 1.8.16., 1.8.17., 
1.8.42., 3.3.30., 3.3.52., 
3.3.109., 3.3.112., 3.3.161., 
3.3.164., 3.3.191., 3.3.242., 
3.3.287., 3.6.6., 3.6.45. 
Hethitisch 3.3.314. 
Hindustānī 3.3.271. 
Hopi 3.7.23. 
Iberoromanisch 3.1.17., 
3.1.36., 3.3.65., 3.10.9., 
3.10.11., 3.10.13., 3.10.27., 
vgl. auch 3.7. 
Indisch 3.3.40., 3.3.262. 
Indogermanisch 3.5.49. 
Indoiranisch 3.3.139., 3.3.280. 
Indonesisch 3.3.47., 3.3.95., 
3.3.104., 3.3.133., 3.3.134., 
3.3.189., 3.3.325., 3.10.24. 
Internetsprache, SMS, neue 
Medien 1.3.44., 1.3.132., 
1.3.132., 1.3.180., 1.3.249., 
1.3.276., 1.4.27., 1.4.110., 
1.5.91., 1.6.19., 3.3.34., 
3.3.98., 3.3.132., 3.3.200., 
3.4.24., 3.6.19., 3.6.163. 
Iranisch vgl. Persisch 
Irisch 3.3.270., 3.7.53. 
Isländisch 2.17., 3.5.43., 
3.5.80., 3.11.51., 3.11.52. 
Italienisch 1.2.1., 1.2.1., 
1.2.23., 1.2.27., 1.3.1.-1.3.4., 
1.3.27., 1.3.54., 1.3.210., 
1.4.129., 1.6.2., 1.6.29., 
1.6.99., 2.4., 3.1.17., 3.1.36., 
3.3.118., 3.3.3.3.195., 
3.3.226., 3.3.299., 3.5.6., 
3.6.97., 3.6.161., 3.6.163., 
3.6.173., vgl. auch 3.7. 
Janosch 1.4.37., 1.4.40. 
Japanisch 3.1.10., 3.1.22., 
3.1.24., 3.1.25., 3.1.27., 
3.3.26., 3.3.42.-3.3.44., 
3.3.67.1., 3.3.68., 3.3.106., 
3.3.123., 3.3.140., 3.3.147., 
3.3.161., 3.3.183., 3.3.197., 
3.3.207., 3.3.208., 3.3.227., 
3.3.241., 3.3.292., 3.3.297., 
3.3.298., 3.3.331., 3.6.17., 
3.6.50., 3.6.51., 3.6.93., 
3.6.106., 3.6.132., 3.6.138., 
3.6.142., 3.6.203. 
Jiddisch 3.1.31., 3.1.38., 3.3.8. 
Jugendsprache 1.2.13., 1.2.16., 
1.2.25.-1.2.28., 1.2.40., 
1.2.68., 1.2.74., 1.2.83., 
1.2.86., 1.2.88., 1.3.58., 
1.3.135., 1.3.166., 1.3.167., 
1.3.190., 1.3.205., 1.3.214., 
1.3.215., 1.3.230., 1.3.236., 
1.4.34., 1.4.35., 1.4.39., 
1.4.112., 1.4.116., 1.4.175., 
3.6.50., 3.6.114., 3.6.172., 
3.6.207. 
Kajkavisch 3.5.15. 
Kalabrien 3.7.3. 
Kamerun 1.3.206., 1.6.58. 
Kanada, Québec 1.3.30., 
1.3.31., 1.6.54., 3.8.12., 
3.6.95., 3.6.149., 3.7.21., 
3.7.22. 
Kanuri 3.3.4.1. 
Karelisch 3.3.4. 
Kastilisch 1.3.272. 
Katakana 3.3.197., 3.3.292., 
3.6.155., 3.6.203. 
Katalanisch 1.2.29., 1.3.42., 
1.3.95., vgl. auch 3.7. 
Kerr, Alfred 1.4.43. 
Khmer 1.3.112., 3.3.49. 
Khoekhoe 3.3.99. 
Kierkegaard, Søren 3.5.41. 
Kinderliteratur 1.4.37., 1.4.40., 
2.1., 2.29., 2.30., 3.3.59. 
Kiptschakisch 3.3.55., 
3.3.254., 3.8.2. 
Knastsprache 1.2.86. 
Kochbücher vgl. Lebensmittel 
Kongo 1.6.68. 
Kontamination 1.2.22., 1.4.59., 
1.4.144., 1.4.166., 1.4.177., 
1.4.180., 1.5.88., 1.6.17., 
2.11. 
Koptisch 3.1.4., 3.1.12-3.1.14., 
3.1.35., 3.9.4. 
Koreanisch 1.3.65., 3.3.129., 
3.3.130., 3.3.146.-3.3.148., 
3.6.55., 3.6.56., 3.6.105., 
3.6.106., 3.6.113., 3.6.128., 
3.6.187. 
Kornisch 3.3.36. 
Kroatisch 3.3.330., 3.5.2., 
3.5.5., 3.4.19., 3.5.21., 
3.5.59., 3.5.60., 3.5.66., 
3.5.69., 3.5.73., 3.5.74., vgl. 
auch 3.8 
Kunstwort 1.4.37., 1.6.85., 
2.1.-2.42. 
Ladinisch 3.5.20.  
Lakota 1.2.72. 
Lappisch 3.3.281. 
Latein 1.3.197., 1.3.250., 
1.3.272., 1.4.10., 2.18., 
3.1.4., 3.1.8., 3.1.12.-3.1.14., 
3.1.35., 3.2.46., 3.3.275., 
3.3.276., 3.4.17., 3.6.68., 
3.6.196., 3.9.8., vgl. auch 3.7 
lautliche Aspekte 1.3.82., 
1.3.123., 1.8.5., 1.8.27., 2.2., 
2.12., 2.14., 2.15., 3.2.14., 
3.2.19., 3.2.33., 3.3.19., 
3.3.38., 3.3.62., 3.3.67.1., 
3.3.68., 3.3.78., 3.3.81., 
3.3.84., 3.3.93., 3.3.107., 
3.3.108., 3.3.122., 3.3.135., 
3.3.140., 3.3.143., 3.3.146.-
3.3.148., 3.3.160., 3.3.165., 
3.3.168., 3.3.169., 3.3.179., 
3.3.207., 3.3.208., 3.3.210., 
3.3.211., 3.3.224.-3.3.227., 
3.3.229., 3.3.239.-3.3.241., 
3.3.249.-3.3.252., 
3.3.290.,3.3.297., 3.3.300., 
3.3.301., 3.3.304., 3.3.307., 
3.3.308., 3.3.324., 3.4.23., 
3.5.18., 3.5.51., 3.5.53., 
3.5.59., 3.5.84., 3.6.7., 
3.6.15.-3.6.17., 3.6.33., 
3.6.45., 3.6.55., 3.6.56., 
3.6.60., 3.6.61., 3.6.93., 
3.6.97., 3.6.101., 3.6.105., 
3.6.106., 3.6.119., 3.6.127., 
3.6.128., 3.6.132., 3.6.134., 
3.6.139., 3.6.149., 3.6.155., 
3.6.171., 3.6.203., 3.7.32., 
3.8.13., 3.8.18., 3.10.19. 
Lebensmittel, Gastronomie, 
Kochbücher 1.4.150., 
1.6.47., 3.3.58., 3.3.188., 
3.4.35., 3.5.74. 
Lehmann, Wilhelm 1.7.7. 
Lehnbildung 3.3.158., 3.3.222. 
Lehnschöpfung 3.3.115., 
3.3.322. 
Lehnübersetzung 3.3.32., 
3.3.100., 3.3.183., 3.9.14. 
Lehnwortbildung vgl. 
Fremdwortbildung 
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Lettisch 1.3.136., 1.3.164., 
3.8.15. 
Lexikographie 1.3.5., 1.3.6., 
1.3.17., 1.3.18., 1.3.25., 
1.3.41., 1.3.85., 1.3.124., 
1.2.126.-1.2.129., 1.3.140.-
1.3.142., 1.3.151., 1.3.158., 
1.3.159., 1.3.183., 1.3.184., 
1.3.203., 1.3.204., 1.3.228., 
1.3.229., 1.3.243., 1.3.260., 
1.3.269., 1.3.271., 1.3.283., 
1.3.284., 1.3.287., 1.3.288., 
1.4.25., 1.4.79., 1.4.83.-
1.4.89., 1.4.92.-1.4.94., 
1.4.107.-1.4.109., 1.4.131., 
1.4.147., 1.4.149., 1.4.175., 
1.4.196., 1.4.197., 1.4.199., 
1.4.201., 1.4.202., 1.4.208., 
1.4.213., 1.5.6., 1.5.14.-
1.5.17., 1.5.23., 1.5.31., 
1.5.82., 1.5.107., 1.6.2., 
1.6.14., 1.6.36., 1.6.73., 
1.6.77., 1.6.79., 1.6.90., 
3.5.22., 3.5.52., 3.6.27., 
3.6.30., 3.6.31. 
Lindisfarne Gospels 3.3.232. 
Litauisch 3.3.82., 3.3.236., 
3.4.1., 3.4.25., 3.5.8., 3.5.9., 
3.8.15. 
Literatursprache 1.2.79., 
1.3.12., 1.3.267., 1.4.17., 
1.4.37., 1.4.40., 1.4.113., 
1.4.216., 1.5.108., 1.6.96., 
1.7.22., 2.7., 2.8., 3.3.63. , 
3.3.97., 3.3.174., 3.3.309. , 
3.5.29., 3.7.35., 3.10.3.  (und 
einzelne Autoren) 
Ludwig, Sabine 1.4.40. 
Luo 1.8.41. 
Luxemburg 1.3.185., 3.3.321. 
Mähren 3.3.275., 3.3.276., 
3.5.47., 3.5.84., 3.5.85. 
Makedonisch 3.4.38. 
Malaiisch 3.3.47., 3.3.95., 
3.3.127., 3.3.133., 3.3.134., 
3.3.189., 3.3.293., 3.3.325. 
Maleval, Guillaume de 
1.3.285. 
Maltesisch 3.7.30. 
Mann, Thomas 1.4.12. 
Maori 3.3.59., 3.3.72. 
Marisch 1.3.253. 
Martinson, Harry 1.7.17. 
Maya 3.3.319., 3.3.320. 
Mediensprache, Pressesprache, 
Zeitungssprache, 
Zeitschriften 1.2.94., 1.3.1., 
1.3.2., 1.3.4., 1.3.54., 1.3.90., 
1.3.103., 1.3.112., 1.3.130., 
1.3.137., 1.3.264., 1.3.282., 
1.4.37., 1.4.38., 1.4.41., 
1.4.48., 1.4.102., 1.4.124., 
1.4.133., 1.4.134., 1.4.136., 
1.4.156.-1.4.158., 1.4.160., 
1.4.161., 1.4.216., 1.5.11., 
1.5.109., 1.6.81., 1.7.16., 
3.3.282., 3.4.1., 3.4.19., 
3.4.32., 3.5.8., 3.5.9., 
3.5.34.-3.5.36., 3.5.45., 
3.5.46., 3.6.1., 3.6.25., 
3.6.26., 3.6.50., 3.6.58., 
3.6.63., 3.6.64., 3.6.66., 
3.6.71., 3.6.83., 3.6.88., 
3.6.90., 3.6.95., 3.6.100., 
3.6.123., 3.6.130., 
3.6.131.,3.6.136., 3.6.145., 
3.6.153., 3.6.161., 3.6.174., 
3.6.184., 3.6.189., 3.7.33. 
Meister Eckhart 1.4.10. 
Metapher vgl. Semantik 
Mexiko 3.6.150. 
Mineralogie 1.6.48. 
Miwok 3.3.184. 
Mixe-Zoque 3.3.319. 
Modesprache, Textilindustrie 
3.3.235., 3.4.24., 3.5.12., 
3.6.66., 3.6.143., 3.6.144. 
Mongolisch 3.3.55., 3.3.152., 
3.3.254., 3.3.266. 
Mono 3.3.184. 
Morgenstern, Christian 1.4.37. 
Musik 3.4.24., 3.5.39. 
Nahua 3.3.187. 
Namen 1.3.143., 1.3.154., 
1.3.227., 1.3.262., 1.4.63., 
1.4.80., 1.4.81., 1.6.3., 
1.6.44., 1.7.20., 2.1., 2.6.-
2.8., 2.10., 2.12., 2.1.5., 
2.19., 2.20., 2.29., 2.32., 
2.33., 2.35., 2.37., 2.39., 
2.41., 3.1.16., 3.1.39., 
3.3.60., 3.3.89., 3.3.105., 
3.3.199., 3.3.202., 3.3.265., 
3.3.268., 3.3.313., 3.5.32., 
3.7.9., 3.7.10., 3.9.14. 
Ndebele 3.3.214. 
Nestroy, Johann 1.4.77., 
1.4.99. 
Niederländisch 1.2.21., 1.3.36., 
1.3.37., 1.3.59.-1.3.62., 
1.3.209., 1.3.237., 1.3.291., 
1.8.34., 3.3.22., 3.6.59., 
3.7.31., 3.7.54. 
Niger 1.2.67. 
Nohavicas, Jaromír 3.5.67. 
Nonnos de Panapolis 1.3.98. 
Nordisch 3.3.281. 
Norwegisch 3.3.125., 3.3.240., 
3.3.270., 3.3.279., 3.6.92., 
3.7.25., 3.8.6. 
NS-Sprache 1.2.9., 1.2.12., 
1.2.50., 1.2.51., 1.2.84., 
1.3.232., 3.3.79. 
Oghusisch 3.3.152., 3.3.266. 
Okkasionalismus vgl. 
Gelegenheitsbildung 
Oromo 3.3.259., 3.10.8. 
Orthographie, Schrift 1.3.53., 
1.3.123., 1.3.265., 1.6.32., 
3.2.12., 3.2.27., 3.3.106., 
3.3.194., 3.3.195, 3.3.215., 
3.3.223., 3.3.306., 3.3.318., 
3.6.119., 3.6.126., 3.6.132., 
3.6.139., 3.6.140., 3.12.2., 
3.12.4., 3.12.5., 3.12.9., 
3.12.11.-3.12.14. 
ostdeutsch vgl. DDR-Sprache 
Österreich 1.2.74., 3.3.327., 
3.4.32., 3.5.4., 3.5.42., 
3.5.55., 3.5.81., 3.6.96. 
Otomí 3.3.171. 
Paulus 1.3.45. 
Persisch 1.2.35., 3.1.37., 
3.1.39., 3.1.40., 3.3.6., 3.3.9., 
3.3.40., 3.3.50., 3.3.63., 
3.3.141., 3.3.231., 3.3.234., 
3.3.238., 3.3.262., 3.10.19. 
Phantastische Literatur vgl. 
Science Fiction 
Phraseologismen, 
Wortgruppen(lexeme) 1.1.3., 
1.1.5., 1.2.88., 1.3.29., 
1.3.289., 1.3.205., 1.4.38., 
1.4.101., 1.4.123., 1.4.151., 
1.5.86., 1.5.87., 1.7.1., 
1.7.11., 1.7.16., 3.3.182., 
3.4.32., 3.5.64., 3.5.65., 
3.9.11. 
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Plural 1.8.6., 3.3.316., 3.7.39. 
politische Sprache 1.3.112., 
1.3.113., 1.3.150., 1.3.279., 
1.4.15., 1.5.83., 1.6.11., 
1.6.86., 1.6.98., 1.6.100., 
3.4.12., 3.5.45., 3.5.46., 
3.6.20., 3.6.117. 
Polnisch 1.1.4., 1.2.16., 
1.2.90., 1.2.96., 1.2.97., 
1.3.109., 1.3.122., 1.3.155., 
1.3.156., 1.3.195., 1.3.218., 
1.3.247., 1.3.250., 1.3.254., 
1.3.267., 1.3.281., 1.3.282., 
1.3.287., 3.1.18., 3.1.26., 
3.4.27., 3.5.11.-3.5.13., 
3.5.27.-3.5.29., 3.5.37., 
3.5.40., 3.5.50., 3.5.56., 
3.5.58., 3.5.79., 3.6.8., 
3.6.37., 3.6.140., 3.6.202., 
3.7.55., 3.7.60., 3.11.25., 
vgl. auch 3.8. 
Portugiesisch 1.3.12., 1.3.72., 
1.3.92., 1.3.244., 3.3.5., 
3.3.199., 3.3.261., 3.3.323., 
3.5.61., 3.5.62., 3.6.166.-
3.6.168., 3.10.3., 3.10.4., 
vgl. auch 3.7. 
Pressesprache vgl. 
Mediensprache  
Preußisch 3.5.8., 3.5.9. 
Prince Edward Island 3.3.86., 
3.3.94., 3.3.150., 3.3.233. 
Provenzalisch 3.3.66. 
Puerto Rico 3.3.54., 3.6.14. 
Puschkin, Alexander 
Sergejewitsch 3.7.27. 
Quebéc vgl. Kanada 
Quintilian 3.3.326. 
Ratosh, Yonatan 1.3.93. 
Rechtsextremismus 3.3.228. 
Rendille 3.3.259. 
Reuter, Fritz 3.3.288. 
Rotwelsch 3.7.36., 3.8.1. 
Rumänisch 1.2.18., 1.2.24., 
1.2.64., 1.3.167., 1.3.201., 
1.3.208., 3.9.12., vgl. auch 
3.7. 
Russisch 1.1.3.-1.1.5., 1.2.57., 
1.2.58., 1.2.73., 1.2.89., 
1.2.95., 1.3.9., 1.3.44., 
1.3.84., 1.3.87., 1.3.89., 
1.3.90., 1.3.145., 1.3.157.-
1.3.163., 1.3.177., 1.3.178., 
1.3.254., 1.3.264., 2.36., 
3.1.9., 3.3.91., 3.3.162., 
3.4.29., 3.5.38., 3.5.50., 
3.6.46., 3.6.100., 3.6.104., 
3.6.117., 3.6.157., 3.6.184., 
3.6.206., 3.7.37., vgl. auch 
3.8. 
Saami 3.3.4., 3.3.125. 
Sanskrit 3.3.47., 3.3.189., 
3.3.198. 
Sathmarer Schwaben 3.3.60., 
3.3.89. 
Scheinentlehnung 1.6.7.1., 
3.3.116., 3.3.183., 3.3.235., 
3.3.322., 3.5.75., 3.6.22., 
3.6.23., 3.6.38., 3.6.39., 
3.6.48. 
Schlesisch 3.8.16. 
Schrift vgl. Orthographie 
Schwedisch 1.3.202., 1.4.101., 
1.4.132., 1.8.38., 3.6.1., 
3.6.103. 
Schweiz 1.2.74., 3.3.294., 
3.6.158., 3.6.159., 3.6.195. 
Science Fiction, Phantastische 
Literatur 1.2.75., 1.2.81., 
1.3.107., 1.4.183., 1.5.106., 
1.6.85., 2.5.-2.8., 2.10., 
2.12., 2.15., 2.29., 2.30. 
Semantik 1.1.3., 1.1.5., 1.2.58., 
1.2.76., 1.3.22., 1.3.23., 
1.3.32., 1.3.35., 1.3.58., 
1.3.63., 1.3.146., 1.3.149., 
1.3.150., 1.3.152., 1.3.154., 
1.3.165., 1.3.168., 1.3.181., 
1.3.191., 1.3.200., 1.3.225., 
1.3.254., 1.3.290.1.4.17., 
1.4.146., 1.4.167., 1.4.174., 
1.4.176., 1.4.218., 1.4.219., 
1.5.25., 1.5.33., 1.5.105., 
1.6.43., 1.6.93., 3.3.18., 
3.3.77., 3.3.82., 3.3.90., 
3.3.190., 3.3.206., 3.3.267., 
3.4.25., 3.4.32., 3.5.82., 
3.5.84., 3.6.23., 3.6.38., 
3.6.44., 3.6.62., 3.6.92., 
3.6.175., 3.7.50. 
Semitisch 3.3.12., 3.3.63., 
3.3.164., 3.3.175., 3.3.202., 
3.3.265., 3.3.313. 
Senegal 3.3.216. 
Serbisch 1.3.223., 3.3.153., 
3.5.21., 3.5.66., 3.5.69., 
3.6.190., vgl. auch 3.8. 
Serbo-Kroatisch 3.10.14. 
Shakespeare 1.3.134., 3.9.9. 
Silozi 3.3.137. 
Skandinavisch, Skandinavien 
3.3.17., 3.3.18., 3.3.180., 
3.3.232., 3.5.7., 3.6.79. 
Skujiņń, Zigmunds 1.3.136. 
Slavisch 3.1.40., vgl. auch 3.8 
Slavonisch 3.3.291., 3.5.31. 
Slovakisch 1.1.4., 3.1.28., 
3.3.245., 3.5.77., vgl. auch 
3.8. 
SMS vgl. Internetsprache  
Somali 3.10.8. 
Soucy, Gaétan 1.6.50. 
Spanisch 1.2.13., 1.2.65., 
1.2.72., 1.3.19., 1.3.48., 
1.3.49., 1.3.52., 1.3.55., 
1.3.76., 1.3.96., 1.3.110., 
1.3.130., 1.3.190., 1.3.198., 
1.3.221., 1.3.222., 1.3.224., 
1.3.251., 1.4.58., 1.4.64.-
1.4.68., 1.4.70., 1.7.72., 
1.4.74.-1.4.76., 1.7.9., 
3.3.34., 3.3.54., 3.3.132., 
3.3.196., 3.3.200., 3.3.261., 
3.3.272., 3.6.2., 3.6.14., 
3.6.15., 3.6.19., 3.6.21., 
3.6.47., 3.6.150., 3.6.163., 
3.6.169., 3.6.173., 3.6.197.-
3.6.200., vgl. auch 3.7. 
Sportsprache 1.3.96., 3.6.24. 
Spracherwerb 1.3.235., 
1.3.277., 1.4.130., 1.6.38., 
1.8.1.-1.8.45., 2.2., 2.36., 
3.6.17., 3.6.203. 
Sprachverarbeitung 1.3.153., 
1.3.273., 1.3.274., 1.3.276., 
1.3.277., 1.3.286., 1.4.218., 
1.4.219., 1.5.1., 1.5.12., 
1.5.110., 3.3.106., 3.3.194., 
3.3.195., 3.3.197., 3.3.224., 
3.3.227., 3.3.246., 3.3.292., 
3.3.303., 3.3.304. 
Strittmatter, Eva 1.7.21. 
Südpazifik 3.5.14. 
Sukuma 3.3.16. 
Swahili 3.10.2., 3.10.8., 
3.10.12. 
Syrisch 3.3.50., 3.3.238., 3.9.2. 
Talmud 3.9.15. 
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Tasawaq 3.3.160. 
Textilindustrie vgl. 
Modesprache 
Thai 1.3.79., 3.3.49., 3.3.144. 
Theologie 3.2.18. 
Tibetisch 3.6.101. 
Tieck, Ludwig 1.4.155. 
Tohono O‟odham 3.3.84. 
Traven, B. 1.5.33. 
Tschechisch 1.1.4., 1.2.49., 
1.3.19., 1.3.89., 1.3.113., 
3.1.28., 3.3.20., 3.3.327., 
3.4.27., 3.5.32., 3.5.57., 
3.5.63., 3.5.67., 3.5.68., 
3.5.85., 3.6.49., 3.6.64., 
3.6.81., vgl. auch 3.8. 
Tuareg 3.3.160. 
Tupi 3.3.219. 
Türkisch, Turksprachen 
3.1.37., 3.1.40., 3.3.21., 
3.3.25., 3.3.234., 3.3.255., 
3.3.256., 3.3.285., 3.4.19., 
3.5.1., 3.5.82., 3.8.8., 
3.10.18., 3.10.19. 
Ugaritisch 3.3.314. 
Ujgurisch 3.3.78. 
Ukrainisch 1.1.4., 3.5.30., 
3.5.79., 3.6.206. 
Ungarisch 3.1.7., 3.3.21., 
3.3.76., 3.3.77., 3.3.81., 
3.3.113., 3.3.170., 3.3.245., 
3.3.332. 
Uralisch 3.3.139. 
Urhobo 3.6.7. 
Verlan 1.6.4. 
Vietnamesisch 3.3.217. 
Viger, Jacques 1.3.30., 1.3.31. 
Voskovec, Jiřĭ 3.5.23. 
Wandel vgl. Etymologie 
Werbesprache 1.3.139., 
1.4.37., 1.4.63., 1.4.80., 
1.4.114., 1.4.165., 1.6.44., 
2.4., 2.32., 2.33., 2.35., 2.37., 
2.39., 2.41., 3.3.13., 3.3.35., 
3.3.92., 3.6.13., 3.6.18., 
3.6.70., 3.6.71., 3.6.72., 
3.6.74., 3.6.112., 3.6.116., 
3.6.124., 3.6.125., 3.6.136., 
3.6.157., 3.6.174., 3.6.192., 
3.6.201. 
Werich, Jan 3.5.23. 
Witkiewicz, Stanisław Ignacy 
1.4.14. 
Wolof 3.3.290. 
Wortgeschichte vgl. 
Etymologie 
Wortgruppen(lexeme) vgl. 
Phraseologismen 
Wortkreuzung vgl. 
Kontamination 
Wortschöpfung vgl. Kunstwort 
Wyclif-Bibel 3.3.193. 
Xhosa 3.3.33., 3.6.65. 
Yokuts 3.3.184. 
Yoruba 3.3.5., 3.6.7. 
Zeichensprache vgl. 
Gebärdensprache 
Zeitschriften vgl. 
Mediensprache 
Zeitungssprache vgl. 
Mediensprache 
